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Frankreichs neue Regierung
bittre Sabal ist präfumpliber ©leBber/z-utr de« 6taot«<6ef« marldhaK » d a to  /  » e r  »Hel Minister durch den Xiiei 

(Staatssekretär ersetzt /  Baudoin bleibt Minister des Aeutzern
S t  *3* (A va la ) Die Agerasia 
Vti.u ‘ ^ k h te t :  Nach Meldungen aus 

• V hat Marschall P e t a i n  die neue
Hei '4ng ernannt* D®» » J o u r n a l  o l -  

lh*** veröffentlicht die Liste des neu- 
^hinctts. das wie folgt zusammenge-

öe i 1141 H i e r ,  Landesverteidigung Ge* 
Mu e V8 a n d, Unterricht und Künste
ne r e * u* Jdß®*! und Familie Y b a r -  

g a r a y ,  Ackerbau und Ernährung 
« s i o t ,  Verkehr P i e  tr i ,  Kolonien L e- 

f y. Das Kabinett wird sich fortan aus

zwölf Mitgliedern zusammensetzen. Die 
Mitglieder der Regierung nennen sich 
Staatsrekretäre. Zu Unterstaatssekretären 
wurden ernannt: im Landesverteidigungs- 
ministerium General C o  1 s o n, im Mari- 
neministerium Admiral D a r i  a n  und im 
Luftfahrtministerium General der Luftwaf­
fe P f s o t  

G e n f ,  13. Juli. (A vala) Die A genzia 
S t e f a n i  m eldet: In Vichy wurde heute 
ein Dekret erlassen, wonach für den Fall, 
daß Marschall P e t a i n  noch vor der Ra­
tifizierung der neuen Verfassung aus Ir­
gendwelchen Gründen in der Funktion als 
Staatschef verhindert werden sollte, alle

seine Funktionen auf den Vizepräsidenten 
L a v a 1 übergehen.

B e r n ,  13. Juli. (A va la ) D as D e u t ­
s c h e  N a c h r i c h t e n b ü r o  m eldet: 
Wie aus Vfchy berichtet wird, brachte 
das Amtsblatt der französischen Regie­
rung den Verfassungsakt Nr. 4, betreffend 
den Stellvertreer und Nachfolger des 
Staatschefs. Der Verfassungsakt trägt 
den nachstehenden Wortlaut: »Ich Philipp 
Pčtain, Marschall von Frankreich und 
Chef des französischen Staates, bestimme 
au f Grund des Verfassungsgesetzes vom 
10. Juli d. J. folgendes:

1. Sollte ich aus irgendwelchen Grän-

Die drei Guyanas -
brasilianisches Mandatsgebiet?

Vrobleme der bevorstehenden panamerikanischen Konferenz
o  Y  a  s  h i n g  t  o n, 13. Juli. (A vala .)

» D e u t s c h e  N a c h r i c h t e  n  b ü -
CoJf'** m'*: S taa tsse k re tä r  fü r A eußeres 
*r ^  ^  “ i 1 m achte die M itteilung, d aß  
na * k n.äc,lsten  D o n n erstag  nach H av an - 
USA 8en w erd e* um als V ertre te r der 
r.  an, der panam erikan ischen  K onfe- 
s c h  *e '*zunehm en. Zum b  r  a  s  i 11 a  n i- 

c n V o r s c h l a g ,  die drei G u y a -  
„ s an Brasilien a ls  M an d at zu ü b e r tra -  
d i " ’ erklärte Hull, d aß  alle V orschläge 
d en ^  ^  e rs t in H avanna  g ep rü ft w er­
det E Ö n n t e n -  i e d o c h  deu tete  er an, daß  

ju b a n is c h e  V orsch lag  eines in tc r- 
^anischen Mandatstrusts ü b er sä m t­

liche eu ropäischen  B esitzungen  in der 
w estlichen  H em isphäre kaum  auf a llge­
m eine Z ustim m ung s to ß en  w erde. M an 
e rk lä rt dies dam it, d a ß  G u a t e m a l a  
und  A r g e n t i n i e n  w ahrscheinlich  
S onderw ünsche äu ß e rn  dürften . B ezug 
ebenso  w ie B rasilien S onderw ünsche 
ä u ß e rn  dürften . B ezüglich der L age in 
M a r t i n i q u e  erk lä rte  Hull, d a ß  die 
am erikan ische R egierung  ihr nach w ie 
vo r ihre A ufm erksam keit w idm e. D er 
am erikan ischen  R eg ierung  liege es sehr 
daran , d a ß  ein S eegefech t zw ischen E ng­
ländern  und  F ranzosen  innerhalb  der 
am erikan ischen  S icherheitszone verm ie­

den w ird . B ezüglich des in te ram erikan i­
schen K arte llp lanes an tw o rte te  Hull w ie­
derum  ausw eichend , d aß  die M ethode 
w irtschaftlicher Z u sam m en arb e it zw i­
schen den am erikan ischen  Republiken 
zu rzeit von allen  P an am erik a -S taa ten  g e­
p rü ft w erde, daß  ab e r  Z eit und O rt d er 
U n terb re itung  des panam erikan ischen
K arte llp lanes d u rchaus n ich t festliegt. 
Hull ta t  sch ließ lich  m it einem  S cherz­
w o rt die F ra g e  ab , ob  e r  die K and ida tu r 
für den P o sten  des V izepräsiden ten  der 
USA annehm en w erde, w obei e r  anzudeu ­
ten schien, d aß  ihn d ieser P osten  durch- 

ia u s  n ich t in te ressiere .

England nimmt Japans 
Forderungen an

- ° ‘ 13, (A va le ) R euter m et- 
m an erfäh rt, w ird  G ro ß b riia n -  

tichtt- ^spanischen F orderungen  h in - 
ich des V erbotes von W affen tran s- 

über B irm a annehm en. W ie  » A L a ­
d e r  b r iti-  

g i e  A ußen-
g l ^ c h i n b u n «  m itteilt, h a t 

Botschafter S ir C r a i g i

m in iste r Arita dabin v e r s tä n d e t ,  d aß  sich 
die b ritische R egierung  zu der A nnahm e 
d e r  japan ischen  F o rd e ru n g  en tsch lossen  
h abe . B o tsch afte r C raig te h a t neue In­
struk tionen  au s  London an g efo rd ert, um 
ein form elles A bkom m en mH Ja p a n  zu 
besch leunigen .

Dor dem demokratischen 
Varteiiongreß in Chicago

M0ni? ? NGRESS d e r  AMERIKANISCHEN 
TEM i D,E REGIERUNGSMITGLIE1
bto ; 0N JOURNALISTEN NACH CHICAGO ABOEREIST. 

K ANTIKRIEGSSTIMMUNG IM LANDE KONZESSIONEN

REGIERUNGSPARTEI BEGINNT AM 
REGIERUNGSMITGLIEDER UND POLITIKER MIT HUNDER-

ROOSEVELT MACHT 
— DER PRÄSIDENT

WIRBT UM DIE ARBEITERSCHAFT
ü b e r die A ufstellung d er K and ida tu ren  für 
die P rä s id en tsch a ft und  V izepräsiden t­
schaft der USA abzustim m en haben . Es 
hande lt sich um hundert D eleg ierte  m ehr 
als bei den R epublikanern , da sich die 
le tzteren  in m ehreren  trad itionell dem o­
kratischen  S taa ten  des Südens eine g rö ­
ßere  P a rte io rg an isa tio n  ersparen . Die er­
ste  W ochenhälfte  w ird  den üblichen p a r­
teipolitischen Reden sow ie der A nnahm e 
des P arte ip ro g ram m es gew idm et sein.

4 i l h i n g t o n > 13* JyH< (M) Die
Und des am erikanischen  K abinetts
tiker ossionellen dem okratischen  P o li- 
vtriießSowi<! w underte von Journalisten  
stadt w -1 a'm F re itag  die B undeshaup t­
in q l- ashington, um an dem  am  M ontag  
^arten‘Ca®° ^ g in n e n d e n  dem okratischen  
sehe p3^ ,*e '*ZUnehm en. Die dem okrati- 
rund en tsendct zu diesem  P arte itag
Wohl iih7 ^ g e n a n n te  D elegierte, die so- 

 ̂ P arte ip rog ram m  als auch

M an rechnet dam it, d a ß  d e r  P arte ik o n ­
g re ß  am  D o n n ers tag  m it d e r A ufstellung 
d er beiden  K and ida ten  enden  w ird . B e­
züglich des außenpo litschen  T eiles des 
P arte ip ro g ram m es h a t P rä s id e n t R o o s e ­
v e l t  in se in er R ü stu n g sb o tsch aft bere its  
R ichtlinien au fgeste llt u . d e r  w eitv erb re i­
te ten  A ntikriegsstim m ung im Lande be­
träch tliche K onzessionen gem ach t. In der 
P ressekonferenz am  F re ita g  versuch te 
e r  m öglichst säm tliche A rbeitnehm er der 
V erein ig ten  S taa ten  fü r se ine  K and ida tu r 
zu  erw ärm en , indem  e r  den  B erich t eines 
M itarb e ite rs  vo rlas, d er an  H and  von Bei­
spielen a u s  E n g lan d  u n d  D eu tsch lan d  den 
S tan d p u n k t v ertritt,' d a ß  eine a llzu  lange 
A rbeitszeit w ed e r für die A rbeitnehm er 
noch fü r d ie  P roduk tion  g u t sei. Er, Roo­
sevelt, sch ließe  sich  dem  G u tach ten  an , 
d aß  eine A rbeitsw oche von  45 b is  48 
S tunden  auch an g esich ts  des je tz igen  g ro ­
ßen R üstungsp rog ram m es vo llauf genüge.

den in der Funktion des Staatschefs vor 
der Ratifizierung der neuen Verfassung 
durch die Nation verhindert werden, so 
übernimmt Pierre L a v a l  die Funktion 
des Vertreters des Staatschefs.

2. Sollte Pierre L a v a l  aus welchem 
Grunde immer in dieser seiner Funktion 
verhindert werden, ernennt der Minister­
rat mit einer Mehrheit von sieben Stimmen 
den Stellvertreter des Staatschefs. Bis 
zur Übernahme der Agenden durch den 
auf diese Weise gewählten Stellvertreter 
des Staatschefs bleiben die Funktionen 
Demi Mmisierr&L

P ö t s l n ,  m. p.«

Alle ita lienischen F lugzeuge kehrten  un­
besch äd ig t au f ihre A usgangspunk te  zu­
rück.

Anirlttsaudlenz des sowjet- 
russischen Gesandten

B r d o ,  13. Juli. (A vala .) G estern  um 
12 U hr em pfing 8 . K. H. P rinz regen t 
P au l au f Schloß  B rdo bei K ranj den G e­
sand ten  der S ow jetun ion  am ju g o slaw i­
schen Hofe V ik tor A ndrejew itsch  P I o t-  
n i k o w  zw ecks U eberreichung seines 
A kkreditivsG hreibens in feierlicher Au­
dienz.

N euer ita lien ischer A ngriff au f M alta.
R o m ,  13. Juli. D as D eutsche N ach­

rich tenbüro  b erich te t: D er S on d erb erich t­
e rs ta tte r  d e r  A genzia S t e f a n i  für  die 
K riegsopera tionen  im M ittelm eer m eldet, 
d aß  F re ita g  n ach m ittag s ita lienische 
F lugzeuge einen neuen A ngriffsflug g e­
gen einen L uftstü tzpunk t auf M alta  au s­
geführt haben , w obei die E inrichtungen 
und am  B oden befindliche F lugzeuge m it 
E xplosiv- und B randbom ben  be leg t w u r­
den. Zwei b ritische Jagd flugzeuge , die 
sich dem italienischen A ngriff zu w ider­
setzen  versuch ten , w u rd en  abgeschossen .

Entlassung ungarischer Reservisten.
W a s h i n g t o n ,  13. Juli, (A vala.) 

S t e f a n i  b e ric h te t: N ach M itteilungen  
der U nited P re ß  au s B u k a rest w ird  die 
E n tla ssu n g  u n g arisch er R eserv isten jah r­

g än g e  an g esich ts  d e r bevorstehenden  
E rn te  a ls  ein E rgebn is der M ünchner Kon­
ferenz b ew erte t und  dam it a ls  ein An­
zeichen dafür, d a ß  d er B alkanfriede kei­
nen S tö rungen  a u sg ese tz t sein w erde.

General žekov besucht die Schlachtfelder 
des Westens.

S o f i a ,  13. Juli. (A vala.) D as D eut­
sche N achrich tenbüro  m eldet: D er O ber­
befeh lshaber d er bu lgarischen  A rm ee des 
W eltk rieg es  G eneral ž e k o v  ist üb er 
E in ladung  des O berkom m andos der deu t­
schen W eh rm ach t zu einer B esich tigung  
der S ch lach tfelder des W esten s nach 
D eu tsch land  ab g e re is t.. In der B egleitung  
des G enerals ž e k o v  befinden sich der 
b u lgarische  A rm eegeneral P o p o v  und der 
deutsche M ilitä ra ttachee  in Sofia.

»Manhattan« mit 800 Amerikanern nach 
USA.

L i s s a b o n ,  13. Juli. (A vala.) R e u ­
t e r  m eldet- D er am erikan ische D am pfer 
»M anhattan«  ist g es te rn  m it 800 am eri­
kanischen  S taa tsa n g eh ö rig en  in B eglei­
tu n g  des am erikan ischen  K reuzers »T ren - 
ton« und  des Z erstö re rs  »D ickerson« aus 
d e r K riegszone nach  N ew york  ab g e ­
dam pft.

»American Clipper« fliegt von Newyork 
nach Neu-Seeland

S a n  F r a n c i s c o ,  13. Juli. . (A vala) 
R e u t e  r  b e ric h te t: D as g ro ß e  P ost-W aS - 
se rflugboo t »A m erican C lipper« (42 T o n ­
n e n ) , is t gestern  in N ew york zum  Fluge 
nach N eu-S eeland  g es ta r te t, w obei das  
F lu g b o o t rund 12.000 K ilom eter zurück­
legen w ird . An B ord befinden sich 27 
P ersonen  und g ro ß e  M engen an  P ost.

Wettervorhersage für Sonntag:
W echselnde B ew ölkung, keine w eitere 

T em p era tu rzu n ah m c zu e rw arten .
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Zuerst Krieg mit England,
dann Neuordnung im Südosten

Die Vrefse Ser Achsenmächte zu Sen Ergebnissen Ser Münchner Zusammenkunft /  Die Wünsche Ser Revlsionsftaaten des 
Güdostens sollen erst nach Sem Kriege mit England geprüft werben /  München gegen die Kriegsausweitungspläne am 

Sem Balkan
R o m ,  13. Juli. D as D e u t s c h e  

N a c h r i c h t e n b ü r o  m eldet: »I 1
G i o  r  n a 1 e d ’l t  a  1 i a« sch re ib t in sei­
nem K om m entar zu den M ünchner B e­
sp rechungen , d a ß  in M ünchen die L age 
U ngarns sow ie des übrigen  S üdostens im 
Sinne der P läne der A chsenm ächte über­
p rü ft w orden  sei. Zw eifelsohne verdient 
U n g a r n  —  so schre ib t d as  B latt —  bei 
der N euordnung  E u ro p as um so g rö ß ere  
A ufm erksam keit, w eil U ngarn  im G egen­
sa tz  zu allen anderen  S taa ten  des D onau­
beckens und des B alkans bew iesen  hat, 
d aß  seine P o litik  au f der Z usam m enar­
beit m it Italien  und  D eu tsch land  b eruh t 
hat, n icht ab e r  auf w oh ldu rchdach ten  
M anövern und  opportun istischen  M etho­
den. Die Aufgabe der Achsenmächte in 
der jetzigen und schärfsten Phase des 
Krieges läßt sich w ie folgt zusammenfas­
sen: den europäischen Konflikt so weit 
als möglich zu lokalisieren, um auf diese 
W eise alle Kriegsausweitungsmanöver 
der Gegner zu verhindern. So wird auch 
die Lage Ungarns w ie alle anderen Fra­
gen nicht etwa durch Störungen, sondern 
durch die Initiative der Achsenmächte ge­
löst werden. Der gegenwärtige Augen­
blick ist aber für die Definition aller 
offener Fragen noch nicht geeignet, denn

im Vordergründe steht der Kampf bis 
aufs Messer gegen die englische Hege­
monie.

B e r l i n ,  13. Ju ti. (A va la ) D ie A genzia 
S t e f a n i  sch re ib t: D ie » D e u t s c h e  
A l l g e m e i n e  Z e i t u n g «  sch re ib t im 
Z usam m enhänge m it den E rgebn issen  von 
M ünchen fo lgendes: Die Autorität der 
Achse Rom-Berlin macht sich auch im D o­
nau-Balkan-Raum immer mehr geltend. 
Die Achsenmächte haben heute ein abso­
lutes Interesse daran, daß der Friede in 
diesem Raum aufrecht erhalten bleibt. Die 
Hoffnungen Englands auf Komplikationen 
außerhalb Englands, w ie sie durch Unter­
staatssekretär B u t l e r  zum Ausdruck 
gebracht worden waren, werden sich 
nicht erfüllen. Bis zum Kriegsende wird es 
deshalb in diesem Raume keine territoria­
len Veränderungen geben, da die Achsen­
mächte die vollständige Kompaktheit des 
europäischen Kontinents bis zur Beendi­
gung ihres Kampfes im W esten erhalten 
wollen.

B e r l i n ,  13. Juli. D e u t s c h e s  
N a c h r i c h t e  n b ü r o .  In m aß g eb li­
chen B erliner K reisen w ird  im A nschluß 
an die kürzliehen M ünchner B esprechun­
gen erk lärt, d aß  sieh  auch diesm al die

volle S o lid a ritä t d er A chse Rom -B erlin 
erw iesen  habe , und zw a r  in allen F ragen , 
d ie  K rieg und  F rieden  betreffen . D iese 
S o lid a ritä t ers treck t sich au f alle G ebiete 
d er ak tiven  F o rtse tzu n g  des K rieges so ­
w ie der V erso rg u n g  Italiens und  D eu tsch­
lands m it allen E rfo rdern issen . D eutsch­
land  und' Italien sin d  n ich t n u r  daran  in te r 
essiert, d a ß  au f dem  B alkan  die w ir t­
schaftliche S tab ilitä t au frech t erhalten  
bleib t, sondern  au ch  an  d er E rh a ltu n g  ei­
n es  F riedens, d e r  den  B a lk a n staa te n  u n te r  
e inander dau ern d  g erech te  B eziehungen 
erm öglichen soll. D eu tsch land  u n d  Italien 
—  so  h e iß t es  allgem ein —  sin d  s ta rk  g e ­
nug, d iesen  F rieden  zu  erzw ingen  und  al­
le G ründe des H asses zw ischen  den  B al­
kannationen  zu beseitigen . Im G egensatz  
zu r englischen  Politik , die im neuen d eu t­
schen W e iß b u ch  noch k la re r h e rvo rtritt, 
w ird  in B erlin  au f die konstru k tiv e  P o li­
tik  der Achse Rom -B erlin  h ingew iesen .

B e o g r a  d, 13. Juli. D er röm ische 
B erich te rs ta tte r der » P o l i t i k a «  m el­
det, d a ß  nach  A ussagen m aßgeb licher 
ita lien ischer K reise die ungarischen  Revi­
sionsfo rderungen  im H inblick auf die 
augenblicklich  viel w ich tigeren  P roblem e 
der F o rtse tzu n g  d es  K rieges gegen E n g ­
land aufgeschoben  word'en seien. Die

Die Haltung der Türkei
unverändert geblieben

Ministerpräsident Refik GaySam : „Die Türkei bleibt ihren Verpflichtungen treu" /  Ankara 
rechnet mit fowjetrufsischer Forderung nach Revision des Meerengenabkommens von M on­
treux /  Fieberhafte türkische Militärinaßnahmen /  Botschafter v. P apen  aus Istanbul nach

Ankara zurückgekehrt
A n k a r a ,  13. Juli. Die G ro ß e  N atio ­

nalversam m lung tra t  gestern  zu einer 
S itzung  zusam m en, um u. a . eine E rk lä­
ru n g  des M in isterp räsiden ten  D r. R e f i k  
S a  y d a  m en tgegenzunehm en. D er M ini­
s te rp rä s id en t g ab  einen Ü berb lick  über 
die außenpo litische  L age  d er T ürkei, w o ­
bei er e in g an g s b e to n te , die R egierung  
sei überzeug t, d a ß  der T ü rke i keine Ge­
fahr d rohe. Die T ü rkei —  e rk lä rte  d e r  R e­
g ierungschef —  w ird  ihren V erpflichtun­
gen und F reunden  die T re u e  halten , sie  
w ünsch t ab e r  keinen K rieg  m it keinem  
S taa te  und mit keinem  N achbarn . Es ist 
auch nicht anzunehm en, d a ß  irgendein  
N achbar der T ü rke i geg en ü b er aggresive  
A bsichten im Schilde führe. Die T ürkei 
will freundschaftliche B eziehungen zu a l­
len ihren N achbarn  un terha lten , sie ist 
ab e r fest entsch lossen , ih re U n ab h än g ig ­
keit zu verte id igen . D as tü rk ische Volk 
w ird  w ie ein M ann aufsp ringen , um  sich 
jed er G efahr en tgegenzuste llen .

D er B erich t des M in isterp räsiden ten  
w u rd e  von der N ationalversam m lung  ein­
stim m ig  genehm igt.

A n k a r a ,  13. Juli. Die B eunruh igung  
der T ürkei, die in ih rer P re sse  eine m erk­
liche A ggressiv itä t gegen  D eutsch land  
und Italien verspüren  läß t, n im m t im m er 
m ehr zu. D er M ilitä rkom m andan t von 
Istanbul h a t für M on tag  17 Ja h rg ä n g e  d e r  
K avalleriereserv isten  einberufen. Die auf 
U rlaub befindlichen R eservisten  m ußten  
unverzüglich  zu ihren T ruppeneinheiten  
einrücken.

D ie A bgeordneten  der R eg ierungspartei 
berie ten  g es te rn  üb er die tü rk isc h -so w je t­
russischen B eziehungen. In am tlichen 
K reisen' w ird  be ton t, d aß  den  N achrich ten  
ü b e r ein so w je tru ssisch es U ltim atum  an 
A nkara kein G lauben  zu schenken  sei, da 
die tü rk isch -sow je tru ssischen  B eziehun­
gen vollkom m en norm al seien. Es sei b e ­
kannt, daß  die Sow jetunion  von der T ü r ­
kei die D ard an e lten -P assag e  für K riegs­
schiffe verlange . Es w erde auch nicht 
w undernehm en, w enn M oskau die Revisi­

on des M eerengenabkom m ens von M on­
tre u x  verlan g en  sollte. Auf G rund d ieses 
A bkom m ens se i die T ü rke i e rm äch tig t 
w o rd en , die P assa g e  für frem de K riegs­
schiffe nach  eigenem  G utdünken  zu sp e r­
ren . D er S tan d p u n k t d er tü rk ischen  Re­

g ie ru n g  in d ieser F rag e  w ird  in einer 
besonderen  D ek laration  d e r  tü rk ischen  
R egierung  zum A usdruck kom m en.

A n k a r a ,  13. Juli. D er deu tsche B o t­
sc h a fte r  F ranz v. P a p e n  is t  aus Is tan ­
bul nach A nkara zu rückgekehrt.

D as neue Wahlrecht in 
Frankreich

FAMILIENOBERHÄUPTER WÄHLEN FÜ R  SICH, FÜR DIE GATTIN UND FÜR 
DIE DINDER —  UNVERHEIRATETE HA BEN NUR EINE STIMME —  AUSSEN- 

MINISTER BAUDOIN ÜBER DAS K ÜNFTIGE REGIME IN FRANKREICH
V i c h y ,  13. Juli. A ußenm inister B a u- 

d o i n  em pfing den B erich te rs ta tte r  der 
» U n  i t e d  P r e s s «  und g ab  ihm eine 
E rk läru n g  über das künftige Regim e in 
F rankre ich . E r betonte, d a ß  d ieses R egi­
m e m ehr dem am erikan ischen  po litischen 
.System , a ls  einem  anderen  ähnlich sein 
w erde. D er P räs id en t d es  S taa tes  w erde 
g le ichzeitig  auch  M in isterp räsiden t sein, 
eb en so  w ie d ies Roosevelt ist. In F ran k ­
reich w erde es w eder einen fasch istischen  
noch einen nationalsozia listischen  G ruß 
geben . Alte G erüch te  darüber, d aß  m an in

Frankre ich  das deu tsche od er d as  ita lien i­
sche System  nachahm en w olle, se ien  un­
richtig . F rankre ich  w erde  die W ahlfre ihe it 
beibehalten , b loß  w erd e  das W ah lg ese tz t 
insow eit g eä n d ert w erden , als jedes F am i­
lienoberhaup t eine S tim m e für sich, eine 
S tim m e für seine F rau  und je  eine Stim m e 
für se ine  K inder haben  w erde . U nverhei­
ra te te  w ürden  nur eine Stim m e haben . 
D ie R egierung  beabsich tige  n ich t bei der 
D urchführung  der Reform en G ew alt zu 
geb rauchen . Alles m üsse in voller F reiheit 
du rchgefüh rt w erden.

Deutschland und 
Amerika

D r. Fa. B e r l i n ,  Juli. Die von G e­
heim rat D r. P au l S c h m i d t ,  dem P re s­
sechef des R eichsaußenm in isters von Rib­
ben trop , herausgegebene M onatsschrift 
»B e r 1 i n —  R o  m  —  T  o  k  i o« veröffent­
licht in ihrem Juli-H eft eine kritische Un­
te rsuchung  zu r P olitik  der V ereinigten 
S taa ten  von A m erika und die A usw irkun­
gen, die sich  aus ihr in po litischer und 
w irtschaftlicher H insicht für die Beziehun- 

: gen zw ischen dem am erikan ischen  und 
‘ dem europäischen  K ontinent ergeben . Aus

gehend von der bevo rstehenden  K onfe­
renz der am erikan ischen  A ußenm in ister 
w ird  die A uffassung  vertreten , d a ß  sich 
au s  d ieser K onferenz angesich ts der von 
USA beansp ruch ten  m oralischen V eran t­
w o rtu n g  für den w estlichen K ontinent 
zw angsläu fig  eine B ilanzziehung d er au s- 
senpolitischen, w irtschaftlichen  und  m o­
ralischen F ü h ru n g  durch die USA e rg e ­
ben w erde. D as E inz igartige der Politik  
R oosevelts sei es, daß , ohne d aß  n a tio ­
nale In teressen  b ed ro h t gew esen  w ären, 

! aus  R essentim ent, fa lscher E inschätzung  
der R ealitäten  und' un ter dem Einfluß 

I n ich tam erikan ischer E lem ente die gew alti-
I. gen m oralischen und politischen K räfte

P rob lem e des europäischen  Südostens 
w erden  ers t nach  B eendigung  des  Krie­
ges  m it E ng land  zu r D iskussion genom ­
men w erden . In diesem  Z usam m enhang6 
w ird in Rom auch  d a ra u f  hingewiesen, 
d a ß  d ieser S tan d p u n k t auch  m it dem 
W unsche d er B a lk an staa ten  im Einklang 
stehe. E s w ird  ferner d a rau f hingewiesen, 
d a ß  d ie  B a lk an staa ten  fak tisch  eine Po­
litik b e tre iben , die den  A chsenm ächten 
zum  V orteile gere ich t. D er » M e s s a g -  
g e r o «  sch re ib t, d aß  m an nach  der Ok­
kupation  B essa rab ien s au f  dem  Balkan 
w ohl keine S chläge m ehr zu wünschen 
habe. Auf jeden  Fall m üsse d a s  Gleich­
gew ich t beibehalten  w erden , b is  die 
A tm osphäre ihre K lärung  erfahren  habe- 

B u d a p e s t ,  13. Juli. Die Revisions­
p ro p ag a n d a  ist im A bflauen .begriff611. 
M an m erk t es deutlich , d a ß  in München 
U ngarn  d e r  R at erte ilt w orden  ist, dl6 
F orderungen  nach so fo rtiger R ückerstat­
tu n g  S iebenbürgens aufzuschieben. 
ungarischen  po litischen  Kreisen ver­
sp rich t m an sich auch innerpolitische 
W and lungen . M an sp rich t b e re its  vom 
R ück tritt des G rafen T eleki und vom Ein­
tr itt  d e r P feilkreuzler in die kommend" 
Regierung.

einer W eltm ach t rein n eg a tiv  eingesetzt 
w ürden  und einer konstruk tiven  evolutio­
nären  L ösung  der W eltp rob lem e verlor6® 
geg an g en  seien . D ie w äh ren d  d er letzte® 
Ja h re  e ingetre tene V ersch lech terung  der 
am erikan ischen  B eziehungen zu Deutsch­
land , Italien , Ja p a n  und  d e r  Sowjetunion 
sei h ie rfü r bezeichnend . D a gegen  lhfe 
eigene A nsicht und  gegen  ihre eigen6® 
In teressen  auch  iberoam erikan ische L än­
der in diese n eg a tiv e  P olitik  hineingezo­
gen  w orden  seien , e rgebe  sich heute dt6 
T a tsac h e , d a ß  ohne je d e  N otw endig^6® 
das V erhältn is zw ischen  dem  erneuerte® 
E uropa und  je n er W elt, die sich  bish6 
die »Neue« g en n an t habe , v o rb e la s te t um* 
g efä h rd e t se i. O hne jed e  N otw en d ig k ^ ’ 
denn D eu tsch land  zeige, w ie au s  de® 
jü n g sten  E rk lärungen  Adolf H itlers he 
vorgehe, R espek t von der M o n ro e -D o '  
trin , die a llerd ings n icht nu r E uropa 
A m erika, sondern  auch A m erika in E 
ropa zur N ich teinm ischung  verpfli6“* ' 
»D as ist d e r S tan d p u n k t n icht nur d  ̂
Reiches u n d  se in e r F reunde, sondern  a®6 
der eines neuen  E u ropa , m it dem die W 
rechnen  m uß.«  j,

In g le icher W eise  negativ  seien f u 
die w irtschaftlichen  A usw irkungen die 
Politik , die d a s  V erhältn is zu E uropj 
sch w er g esch äd ig t hätten . D er Ar t 
verw eist au f  den sog en an n ten  panam 6 
kanischen W irtsch a ftsp lan  und fragt, 
denn die g ro ß en  M öglichkeiten der g 
sam ten am erikan ischen  W irtschaft; du? 
der Z usam m enarbeit m it einem nach 
K riege auch w irtschaftlich  neuorgam si 
ten  so lidarischen  E u ro p a  lägen , von 
herein  unnü tz  g e fäh rd e t w erden  so 
D as neue E u ro p a  w olle  alle K räfte  in , 
ge r Z usam m enarbeit für den W i e d e r ^  
b au  einsetzen  u n d  se ine  B evölkerung 
300 b is  400 Mill. M enschen einem vre 
W o h ls ta n d  en tgegen füh ren , d e r zug  
auch  den kaufk räftigen  M ark t für J .  __ 
P roduzen ten  von Rohstoffen und_  a
rungsm ittein  d arste lle . »D ieses 
käm pft dafür, d a ß  es niem als 
durch britische W illkü r von  den u 
W irtschaftsgeb ie ten  der E rde ab g e s  wU11- 
ten w ird. Es könnte sich  dah e r gez  ̂
gen  sehen, seine lebensw ich tigen  
n isse do rt zu sichern und zu 
w o sie dem Z ugriff von außen  "^r 
m ehr au sg ese tz t sind . Ob und  in we 
M aße diese S elbstsicherung  P la tz  g r 
m uß, w ird  seh r w esentlich  davon a 
gen, ob m an es au f die D auer mit ei ^  
freundlichen od er feindseligen A m en " 
tun  hat. D ie E n tscheidung  darüber
i n t i c o i f c  H o c  O y p f l f l <
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Was geschieh! mit den asiatischen 
Kolonien Frankreichs und Hollands?

Getrennte Wege Ja p a n s  und der übrigen Großmächte -  Ein antijapanifches Abkommen zwischen Amerika und R uß land?
de« l i f ®6 >m Fernen  O sten erh ie lt se it
darauf u . B ew egungcn  d e r  Ja p an e r, d ie  
Zucn», v i e l t e n ,  nach dem  französischen  
aus ,men*>ruch von d er Insel H a  i n a  n 
f n d £ m'e/ 1 D ruck au f F r a n z ö s i s c h -  
te. D' C auszu tiben , eine neue N o­
to .Jj* âpaner scheinen,, nachdem  sie ih - 
auf p- ZWci J a'hren b e to n te  F o rd e ru n g  

d e r  W affen lie ferungen  an 
senk T seh ian g  K aischek ü b er d ie  Ei-
m a» »  ^ an o i-Jün flan , sow ie  üb er B ur­
sich Srößtem  N achdruck  e rn eu t haben , 
al„ kÜT Aktion gegen den französischen  
zu u  d e r Y ünnan-B ahn  entsch lossen
L a«* Was um fangreiche F lo tte n -  und
^  “dungsoperationen  in d e r  B ucht von 
sen n  ® v o rau sse tz t. Z u r re ibungslo -
zti OUlehMhrung d ie se r O perationen  und 
„„ Sicherung d e r  japan ischen  F lo tte  g e- 
du h • M öglichkeit, von H ongkong  aus 
Ffnu d’e b ritische u n d  die am erikan ische 
er~2k 'm Böcken g efäh rd e t zu w erden , 
a k  t d' e Ja p a n e r  eine B l o c k a d e -  

K t i o n  g e g e n  H o n g k o n g ,  w as 
um? A btransport von F rauen , K indern 
. , Ausländern au s  H ongkong  sow ie ln-

n$rven V erteidiigungsm aßnahm en G ro ß ­

b ritan n ien s  führte . D er japan ische  V or­
s to ß  nach den beiden  R ichtungen rollte 
w ied er a lte  G rundproblem e d es  gesam ten  
V erte id igungssystem s im F em en  Osten 
auf. D ieses System  b es teh t a u s  einer Ket­
te  von stra teg isch en  P unk ten  und  V erte i- 
d igungsw erken , die sich von  S i n g a p o -  
r  e b is  nach W l a d i w o s t o k  hinziehen. 
G elingt es Jap an , den W id ers ta n d  des 
M arschalls  T sch ian g  K ai-schek  zu b re ­
chen, die französisch -eng lisch -am erikan i­
schen L ieferungen von K riegsm ateria lien  
abzuste llen , dann h a t Ja p an  den K rieg in 
C hina siegreich  been d et u n d  kann  den Au 
genbliok  benützen , sich m it gan zer K raft 
F lo ttenoperationen  zu r E roberung  des 
m alay ischen  A rchipels und  N iederländisch  
Indiens zuzuw enden . D ies zu verh indern  
ist a b e r  ein gem einsam es eng lisches und 
am erikan isches In teresse. H iezu kom m t 
noch, d a ß  d e r  G en era lgouverneu r v . F ra n - 
zösisch-Im dochina sich fü r die F o rtse tzu n g  
des K rieges an  d e r  S eite  G roßb ritann iens 
en tsch ieden  h a t, ein E n tsch luß , den  m an 
allerd ings an g esich ts  d e r H altu n g  G eneral 
M itte lhausers u n d  d er G ouverneure der 
nordam erikan ischen  K olonien n ich t a ls  ei­

nen unbedingt feststehenden Faktor der
fernöstlichen  E n tw ick lung  ansehen  kann . 
Jedenfalls w a r  d ie  L age in Indochina nach 
M eldungen au s  S ingapore  in  den letzten 
T ag e n  G egenstand  von V erhandlungen  
zw ischen den B efeh lshabern  d e r  b r iti­
schen  S ees tre itk räfte  im  F em en  O sten, 
A dm iral S ir P ercy  N o b l e ,  dem  Kom­
m andierenden  d e r  französischen  S tre it­
k räfte  im Fernen  O sten  V izeadm iral D e ­
c o  u x  und  dem  G en cra lgouvem eur von 
Indochina G eneral C a  t  a  u x. N ach einem 
am tlichen K om m unique soll der S ta tu s  
uoo  in d ieser französischen  B esitzung  au f­
rech terhalten  w erden . N ach an d e ren  M el­
dungen  sind  die V erein ig ten  S taa ten  b e­
s tre b t, einen m a  1 a  y  k o c h e n  B u n d  
zustande  zu bringen , zu dem  F ran zö sisch ­
indochina, H olländisch-Ind ien  und  der 
südliche T eil des S tillen O zeans gehören  
w ürden . D ieser B und w ü rd e  w äh ren d  des 
K rieges den S chutz der V erein ig ten  S taa ­
ten gen ießen .

Als ein neues E lem ent d e r L age w ird  
sch ließ lich  eine V erschärfung  der j a p a ­
n i s c h - r u s s i s c h e n  B e z i e h u n -

Bisher 4,3 Millionen Brutto 
registertonnen Schiffsraumes

versenkt
AUS DEM BERICHT DES DEUTSCHEN OBERKOMMANDOS DER WEHRMACHT

B e r 1 i n, 13. j uli. D as O berkom m ando 
deutschen W eh rm ach t g a b  gestern  

ekannt, d aß  am  11- Juli die deutsche 
uftwaffe die H äfen von P lym outh  und 

^ t o f t  sow ie P o rtsm o u th  angegriffen  
u dortselbst schw ere  B rände und E x­

il PSiorjen v eru rsach t habe . Im K anal w u r- 
. ebf" T an k e r von 15.000 T onnen  und 
'tr Handelsschiffe m it in sgesam t 15.000 
° " n<* versenkt. Neun w eitere H andels- 
ch[ffe erlitten schw ere  B om bentreffer. Im 
Erlaufe der Luftangriffe w urden  m ehrere 
"Nische F lugzeuge abgeschossen . Am 

Ö- M. betrugen  die G esam tverlu ste  des

F eindes dreizehn  F lugzeuge, die D eu t­
schen  verm issen sieben  M aschinen. Im 
H andelsk rieg  w urden  durch deutsche S ee- 
und L uftstre itk rä fte  b is  8 . Juli in sgesam t 
4,329.213 B ru tto reg is te rto n n en  a n  feindli­
chem n u tzb aren  H andelssch iffsraum  ver­
senkt. H iezu kom m en noch 300 m eist von 
d e r  .Luftw affe b esch äd ig te  H andelsschiffe, 
die zum T eil so schw er getroffen  w urden , 
d a ß  sie fü r die w eitere  B enü tzung  au sfa l-  
fen o d er infolge d e r no tw end igen  In stand ­
se tzu n g sarb e iten  für M onate n icht v er­
w endungsfäh ig  sind . ........

auf England abgeschlossen
•  - ■ •   ' __

JJER ANGRIFF SOLL NACH BERLINER I 
' M. ERFOLGEN. — DIE ROLLE ITAL 

DEN NORDÖSTLICHE

d.B e r l i n,  13. Juli. W ie  in un te rrich te ten  
Utschen. K reisen v erlau te t, d ü rfte  in den 
sprechungen zw ischen Adolf H i t l e r  

q j dem italienischen A ußenm inister G raf 
KT.a " o  endgiltig  die le tzte  P hase  des 
de‘e^  gegen E ng land  besprochen  w or-

" • • •  v c m o c a i a n u  w n u  u c u  a u ^ v u i v i -

väh Sriff auf E ng land  unternehm en, 

-"Nände *talien den Kampf gegen die

sein. D eutsch land  w ird  den allgemei. 
,en A ngri" 

irend 1
Jä n d e r  im M ittelländ ischen  M eere auf 

1 nimmt. D ieser K am pf Ita liens m it den 
Inn - ^ a t  b e re its  begonnen  und 
. seit zwei T ag e n  im M ittelländischen 
len^A ^ h w e re  K äm pfe im G ange. W a s 
to rb e -^ if f  a u  ̂ E ng land  betrifft, sind die

ereitungen hiezu bere its  beendigt. 
-• G eneralangriff w ird  —  aller W a h r-  

. ^ '"liehkeit nach —  sp ä te s ten s  am 19.\m  H<
einsetzen.

U o n d o n , 13. Juli. (R eu te r) . D ie Re­
il-,11̂  hat gestern  für einige G ebiets- 

der nordöstlichen K üste E ng lands —  
in 1™ers nber im östlichen Y orksh ire —  

iind erU ngszustand e r h ä n g t .  Eine
tund

v° r  S onnenun tergang  und eine
e V  VOr S onnenaufgang  darf n iem and 

traße betre ten . H insichtlich der E va­
mi^ 08 der B inder und deren V erschik- 
och u d 'e D om inions h a t die R egierung 
bet h ' nen ®eschluß g efaß t. Es w urde 

ereits m itgeteilt, d a ß  d ieser P lan

NFORMATIONEN SPÄTESTENS AM 19. 
IENS. — BELAGERUNGSZUStAND IN 
N TEILEN ENGLANDS.
im H inblick auf den M angel an  Schiffs­
raum  g an z  oder teilw eise au fgelassen  
w erden  w ird . Die A dm iralität h a t ferner 
angeo rdnet, d aß  an  d er gesam ten  K üste 
alle B oote und kleinen Schifflein en tw e­
der zu vern ich ten  od er w e it ins L and ge­
schafft w erden  m üssen.

S t o  c-k h o l m ,  13. Juli. W ie  » S t o c k ­
h o l m  T  i d n  i n g  e n« au s  London b e ­
rich tet, ist d o rtse lb s t eine »D irektion für 
L andesverte id igung«  errich te t w orden . 
Die A ufgabe d ieser D irek tion  is t v o r  a l­
lem die O rgan isa tion  des Schutzes d er 
L ufthäfen und  die V erh inderung  d e r  L an­
dung  feindlicher F lugzeuge au f eng li­
schem  B oden. D ieser D irektion  sin d  b e ­
sondere  T ru p p en  zugew iesen  w orden . In 
den P ark s , W iesen  und  sonstigen  für 
F lugzeug landungen  gee igneten  F lächen 
ist m an m it dem  A usheben von G räben  
beschäftig t, die sich a ls  bes tes  A bw ehr­
m ittel gegen  feindliche L andungen erw ie­
sen hätten .

L o n d o n ,  13. Juli. In h iesigen Kreisen 
w ird  ernstlich  d er R at erteilt, E ngland  
m öge einfach die O kkupation  des Irischen 
F re is ta a te s  durchführen , w eil de V alera 
es ab g e leh n t habe, gem einsam  m it U lster 
V erte id igungsm aßnahm en  gegen  eine ev. 
Invasion durchzuführen-.

B e r l i n ,  13. Ju li. D eu tsches N achrich­

ten b ü ro . D ie » B e r l i n e r  B ö r s e  n z e >- 
t u n  g« k o n sta tie rt, d a ß  ein T eil der am e­
rikan ischen  P resse  und  d er in te rn a tio n a­
len P resse  den englischen B lä tte rw a ld  in 
seinen D rohungen  an  die A dresse Irlands 
un te rstü tzen , w obei Irland  die G efah r ei­
ner deu tschen  Invasion v o rgem ach t w ird . 
D e V alera  habe indessen  die s trik te  N eu­
tra l itä t  Irlands b e to n t und  e rk lä rt, d aß  
sich Irland  gegen jeden  A ngreifer verte i­
digen w erde, also  auch  gegen  E ng land . 
D iese s tren g  neu tra le  H altung  Irlands

, g e n  in den letzten Tagen gemeldet. 
Wenn auch Gerüchte über ein antijapaoi» 
sches Abkommen der V e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  mit der S o w j e t  u n i o  n von 
russischer Seite dementiert werden, so 
kann man aus der Haltung der sowjetrus­
sischen Presse und des Radios gegenüber 
Japan darauf schließen, daß eine virtuelle 
Looperation zwischen diesen beiden im 
Femen Osten eminent interessierten Groß 
Mächten gegen Japan in der Tat besteht.

Die O kkupation  d er N iederlande und 
d e r  Z usam m enbruch  F rank re ichs haben  
auch  d ie  L age im Fernen  O sten bee in ­
flußt. D ie riesigen K olonialbesifzungen 
d ieser M äch te  befinden  sich  in einer un­
gek lärten  L age, die freilich die A ufm erk­
sam keit d e r  jap an isch en  A rm ee- und  M a­
rinekreise im höchsten  M aße au f sich 
zieht. D ie stra teg isch en  und  ökonom i­
schen  V erw icklungen dieses P roblem s 
.sind  im A ugenblick u n ab seh b a r. Die 
R ückbeorderung  der am erikan ischen  
F lo tte  nach  H aw aii bew eist, d aß  die V er­
ein ig ten  S taa ten  n icht gene ig t sind, auf 
ihre P azifik -In teressen  zu verzichten.

en tsp reche auch  den In teressen  des D eut­
schen Reiches, w elches kein In teresse am 
A ngriff auf ein Land habe, w elches sich 
mit einem B ündnis m it E ngland  nicht 
kom prom ittieren  w olle. W enn Irland  g e ­
gen eine »fünfte Kolonne« zu käm pfen 
haben  w ürde , so könnten dies bestenfalls 
die englischen G eheim agenten sein, die 
überall T e rro r  und  S ab o tag e  säen . N icht 
das Reich, sondern  E ngland  sei der Feind 
Irlands.

England im Mittelländischen 
Meer v o m __
SENSATIONELLE ITALIENISCHE FESTSTELLUNGEN. — DIE ENGLISCHE 
FLOTTE IM ÖRTLICHEN MITTELMEER ISOUERT. — HOME FLEET UND SEE­
STREITKRÄFTE IM WESTLICHEN MEDITERRANRAUM VON MOSSUL-NAPH- 

THA-LIEFERUNGEN ABGESCHNITTEN.
R o m ,  13. Juli. (A gencia S tefan i). » II 

G i o r n a l e  d ' I t a l i a «  u n te rs tre ich t 
die. ungeheure  B edeu tung  der A ufgabe, 
d ie  die ita lienische K riegsflo tte  im K am p­
fe gegen  E ng land  im M ittelländischen 
M eere übernom m en habe . D ie S tre it­
k räfte , die E ng land  ins M ittelländische 
M eer gegen  Italiens F lo tte  e ingese tz t h a ­
be, seien ü b erau s m ächtig . Sie se tzen  sich 
zusam m en a u s  sieben g ro ß en  E inheiten 
von dreizehn, die E ng land  ü b erh au p t b e ­
sitzt, ferner au s  zw ei F lugzeug trägern , 
zehn g ro ß en  K reuzern, 70 V orhutschiffen 
und Z erstö rern , 15 U -B ooten  und noch 
anderen  k leineren E inheiten . T ro tzdem  — 
so schre ib t d as  g enann te  B la tt —  h a t I ta ­
lien m it einem  einzigen Schlage den V er­
kehr zw ischen dem östlichen und  dem 
w estlichen T e il des M ittelländischen 
M eeres vollkom m en abgeschn itten . Je tz t

ist die im östlichen M ittelm eer befindli­
che englische F lo tte  iso liert. Ebenso kann 
M ossu l-E rdöl n icht m ehr der im w estli­
chen T eile  des M ittelm eeres liegenden 
englischen F lo tte  und  der H eim atflo tte im 
A tlantik  d ien s tb a r gem ach t w erden . E ng ­
land  w ird  in H inkunft die M ärk te  des 
B alkans und  der L evante n ich t m ehr b e ­
nützen können . Ebenso h a t Italien die 
V erb indungen  E ng lands m it dem  O sten 
üb er das  M ittelm eer abgeschn itten . Die 
englische Schiffahrt ist je tz t au f die U m ­
gehung  des K aps d er G uten H offnung 
angew iesen , w as eine V erdoppelung  
der T o n n ag e  v o rau sse tz t. Schließlich ist 
Italiens F lo tte  an  der V ern ich tung  en g ­
lischer S ees tre itk räfte  beteilig t, w odurch  
die S eeverte id igung  der b ritischen  Insel 
und d er U eberseebesitzungen  geschw äch t 
w erden  soll.

Internationale Fäffcherbanöe 
in Zagreb ausgehoben

DIE NAMEN DER BETEILIGTEN WERD EN JETZT NOCH GEHEIM GEHALTEN
Z a g r e b ,  13. Juli. In Z ag reb  ist eine 

g ro ß e  in te rnationa le  F älscherbande  ver­
hafte t w orden , die in einem  g ro ß en  Z a­
g r e b e  H otel ihr Q u artie r au fgesch lagen  
hatte . Es handelj sich um E m igran ten  aus 
dem A usland, an deren  S pitze ein g e fäh r­
licher in te rn a tio n a le r S chw indler stan d .
D ieser G auner w a r  m it d e r A usarbeitung  
von gefä lsch ten  P ässen  b esch äftig t und  
b esaß  zu diesem  Behufe eine ganze  M en­
ge von S tam piglien  und  D rucksorten . Er 
b esaß  auch  die S tam piglien  und D ruck­
so rten  ein iger Z ag reb e r  B anken. Z ah lre i­
chen verm ögenden  Z ag reb e r B ürgern  und  
A usländem  schw indelte  e r  vor, ih r G eld

aus K roatien nach A m erika schaffen zü 
w ollen. Auf G rund  zu v erläss ig er Inform a­
tionen ge lan g  es dann , die ganze B ande 
m it dem R ädelsführer an der Spitze a u s ­
zuheben und  h in ter Schloß und Riegel zu 
b ringen . D as kom prom ittierende M ateria l 
w urde .b esch lag n ah m t. Die N am en der 
V erhafteten  w erden  im Interesse der U n­
te rsuchung  vorläu fig  geheim gehalten . 
Beim H aup t der B ande w urden  m ehrere 
Z ehn tausend  D inar und ein halbes Kilo­
gram m  F eingold  vorgefunden . D ie Polizei 
se tz t die U n tersuchung  fo rt und versprich t 
sensationelle  U ntersuchungsergebn isse .
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Kommunalangelegenhetten der
Umgebung

AUS DER GEMEINDE STUBE VON STUDENCI.

D er G em einderat der g roßen  U m ge- 
bungsgem cind 'e S tudenci hielt gestern  
abends eine S itzung  ab, in der laufende 
A ngelegenheiten  zu r S prache ge lang ten . 
B ürgerm eiste r K a  1 o h e rw äh n te  in sei­
nem B ericht, d aß  an d ie G em einde im m er 
g rö ß e re  A nsuchen um U n terstü tzungen  
g este llt w erden , die jedoch  au s  M angel 
an M itteln  nur te ilw eise b erücksich tig t 
w erden  können . D ie G astw irte  ersuchten  
um A bschreibung  der neuen V erb rauchs­
steu er au f Bier. E s w urde besch lossen , 
diese neue A bgabe für zw ei M onate zu 
streichen . D ie neue A potheke w ird  im 
P o stl-H au s un te rg eb rach t, w o  die R äum e 
en tsp rechend  a d a p tie rt w erden .

Im w eiteren  V erlaufe der S itzung  w u r­
de d er B eschluß  g efaß t, die U m zäunung  
des F riedhofes neu einzurichten . E s w er­
den M aßnahm en  getroffen  w erden , um 
den Z igeunern  und versch iedenen  um her­
ziehenden U n terha ltungsbuden  den A ufent

h a lt au f dem  G ebiete der G em einde S tu­
denci em  fü r allem al zu verh indern . D ie 
S tra ß en b e sp ren g u n g  w urde H errn  P au l 
P ezdiček  zum  P re ise  von 115 D inar tä g ­
lich an v e rtrau t.

D ie E lektrifiz ierung der G em einde 
m ach t g u te  F ortsch ritte , w ie  dem  B erich­
te  des R eferenten š p a n e  r zu en tneh­
m en ist. D ie nächsten  A rbeiten w erd en  in 
der R ad v an jsk a  cesta  sow ie  in  d e r ver­
längerten  B olfenkova u lica durchgefüh rt 
w erden . Im Z usam m enhang  m it d e r  G rün­
dung  des se lb stän d ig en  P fa rrsp ren g e ls  
in S tudenci w urde ein fünfg lied riger K ir- 
chenkönkurrenzausschuß  eingese tz t, an 
dessen  Spitze B ürgerm eiste r K a  1 o  h 
s teh t. Zum D elegierten  der L an d w irt. 
schaftskam m er w u rd e  H err O  m u 1 e c 
gew äh lt.

D ie üb rigen  P unkte der T ag e so rd n u n g  
bezogen  sich  au f in terne A ngelegenhei­
ten von g erin g e re r B edeutung.

Katastrophaler HagelW ag 
im Weingebiet

RIESIGER SCHADEN IM ÖSTLICHEN TEIL DER SLOVENSKE GORICE UND
AM MURFELD.

D as W ein lan d  d er S lovenske gorice  
w urde ges tern  n ach m ittag s w iederum  
von einem  schw eren  H age lsch lag  heim ­
gesuch t, der in einzelnen G ebieten  g e ra ­
dezu k a ta s tro p h a le  A usm aße annahm .
Die H agelsch lossen , die ste llenw eise N u ß ­
g rö ß e  erreich ten , rich te ten  a n  den K ultu­
ren, nam entlich  in den W e in - und  O b st­
g ärten , einen verheerrvden S chaden  an.
Am schlim m sten w urden  die G egenden

im östlichen R andgeb iet des W ein landes 
von Sv. M iklavž bei O rm ož, Jeruzalem , 
Svetin je und Sv. Bolfenk pri Središču 
heim gesucht. Aber auch d as M urfeld, n a ­
m entlich in der U m gebung von L jutom er, 
w urde s ta rk  in M itleidenschaft gezogen . 
D er S chaden geh t in die M illionen. Die 
B evölkerung  ist verzw eifelt und  ersucht 
die B ehörden  d ringend  um Hilfe

An die Besitzer von 
Wolfshunden

Es w ird  den L esern von  Z eitungen  g e­
w iß schon  aufgefallen  sein , d a ß  M en­
schen, die von  H unden g eb issen  w erden , 
in den m eisten  F ällen  von  W o l f s h u n ­
d e n  angefa llen  w erd en . E s is t dies auch  
n ich ts b eso n d eres , zum al e s  allgem ein  b e ­
k an n t ist, d a ß  g era d e  der W olfshund  von 
allen  bei u n s üblichen H underassen  am  bis 
sig sten  ist, w eil dies eben seinem  N atu re ll 
zuzuschre iben  ist. W ir  w ollen  a b e r  dam it 
keinesw egs ü b e r  den W olfshund , diesen 
s ta ttlich en  V ertre te r der H unde w eit, das 
m oralische T o d esu rte il au ssp rechen , viel­
m ehr h an d e lt es sich  darum , die E igen tü ­
m er bzw . H undeha lte r d a rau f aufm erksam  
zu m achen, d a ß  sie  b e i der H undeha ltung  
auch au f die S icherheit d e r  M itm enschen 
b ed a ch t sind . E s  b e s te h t b e i uns a llerd ings 
schon  eine V orschrift, w onach  W olfshun ­
de .eb en  w egen  ih res gem eingefährlichen  
und re izbaren  N atu re lls  s te ts  an  d er L ei­
ne g e fü h rt w erden  o d e r  m it einem  M aul­
korb  versehen  sein m üssen . D ie E rfah ­
rung  ze ig t jedoch , d aß  dies be i vielen 
W olfshunden  n icht den gew ünsch ten  
Z w eck erre ich t. M it einem M aulkorb  v e r­
sehene W olfshunde , die so n st frei um - 
herlaufen , halben n ich t se lten  die üble G e­
w ohnheit, d a ß  sie in ihrem  oft beg re ifli­
chen U eberm ut die P assa n te n  an sp rin g en  
un d  diese au f diese W eise  in g rö ß te  B e­
un ru h ig u n g  verse tzen . B eso n d ers  sc h ä d ­
lich k a n n  dies be i K indern und  G reisen 
sein, b e i den en  d ad u rch  n ich t se lten  g e ­
sundheitliche S törungen  hervorgerufen  
w urden . B esitzer von  solchen H unden, die 
die P assa n te n  n icht in Ruhe lassen  k ö n ­
nen, so llen  deshalb  ih re  v ierbein igen  B e­
g le ite r a u f 'd e r  S tra ß e  s te ts  an d e r  Leine 
führen, da sie  n u r  au f diese W eise  v o r  
eventuellen  S chadenersa tzansp rüchen  und  
P o lize istra fen  b e w a h rt b le iben  können.

Karmah sagte Balbos 
Tod voraus!

Verblüffende Prophezeiungen des be­
rühmten jugoslawischen Graphologen be­

wahrheiten ach.

In M aribo r tra f  d ieser T a g e  der in der 
g an zen  W e lt bekann te  G raphologe F. T . 
K a r m a h  ein, um für kü rze re  Zeit in un ­
se re r  S ta d t A ufenthalt zu nehm en. K arm ah

kehrte  von  einer g ro ß en  A uslandreise zu ­
rück, die ihn b is  n ach  L ibyen g efüh rt h a t­
te . Sein E rscheinen löste  in allen S täd ten  
eine g ro ß e  S ensa tion  a u s  und  in allen 
B lättern  w u rd e  in g ro ß en  S chlagzeilen  au f 
se ine  verb lüffenden  P rophezeiungen  h in ­
gew iesen . N am entlich in Italien w a r  K ar­
m ah w äh ren d  se ines langen  A ufenthaltes 
G eg en stan d  eines besonderen  In teresses. 
Selbst M ussolini ließ sich von K arm ah 
das  H oroskop  aüfstellen , wie ü berhaup t 
X arm ah m it den hervoragenden  V ertre­

te rn  d es  öffentlichen L ebens in Italien in 
F üh lung  tra t .

E rs tm a lig  w eilte K arm ah gelegentlich  
se ines le tzten  Italien -B esuches in L ibyen, 
w o  e r  an  O rt und  S telle in die okkulten  
E igenartigke iten  des schw arzen  K onti­
n en ts  e in d ra n g  und sein um fangreiches 
g rap h o lo g isch es W issen  bere icherte . K ar­
m ah füh rte  bei d ieser G elegenheit ein G e­
sp räch  m it dem G ouverneur von  Lybien 
L uftm arschall Italo  B  a  1 b  o , in dessen 
H andschrift e r  ve rd äch tig e  M erkm ale fest­
ste llte  und  sie auch  dem M arschall m it­
teilte. K arm ahs g ew a g te  V o rau ssag en  h a ­
ben  sich , w ie dies der T o d  B albos b e s tä ­
tig te , in verb lüffender W eise  b ew ah rh e i­
te t.

K arm ah, dessen g rap h o lo g isch e  E rm itt­
lungen schon  lan g e  von  der w issen sch a ft­
lichen F o rschung  g ew ü rd ig t w erden , g ib t 
in le tz te r Z eit eine se lb s tän d ig e  Revue 
»T ajnov ltosti živo ta«  (G eheim nisse des 
L ebens) heraus, in d er e r  die H andschrif­
ten  d e r  b e rü h m testen  P ersön lichkeiten  des 
In - u n d  A uslandes einer eingehenden  Ana­
lyse u n te rz ieh t. N eben dem V izepräsiden­
ten des jugoslaw ischen  M inisterrafes D r. 
M aček, B an us D r. šu b a š ič , E rzb ischof D r. 
S tep inac finden w ir darin  auch  die A na­
lyse der H andschriften  M ussolinis, H or- 
thys, Francois u sw . Aus K arm ahs F eder 
stam m t auch eines d er berühm testen  
W e rk e  au f dem G ebiete d er okkulten  
W issen sch aften  »N aš život i oku ltne  ta j­
ne« (U n ser L eben  u n d  d ie G eheim nisse 
d e s  O kku ltism us).

m. Josef Läufer gestorben. N ach län ­
gerem  Siechtum  is t in G raz d e r b ek an n te  
M aribo re r K aufm ann H err Jo se f L ä u f e r  
ges to rben . D er D ah ingesch iedene, der 
sich a llse itige r W e rtsch ä tz u n g  erfreute, 
en tstam m te einer vor Jah rzehn ten  aus 
dem S chw arzw ald  e ingew anderten  F a ­
milie. Sein V a te r w a r  durch viele Jah re  
h indurch E igen tüm er d e r G astw irtschaft 
»Zur Linde« in R advan je . F riede se iner 
Asche! D er schw ergetro ffenen  Fam ilie 
unse r inn igstes Beileid!

m. Schnitter Tod h a t die P riv a te  F rau  
Amalie L e n a r d i č ,  geb . Š k ab ar, in ein 
b esse re s  Jen se its  abberufen . D ie V erb li­
chene, die sich ob  ih res edlen W e se n s  
g ro ß e r  W e rtsch ä tz u n g  erfreu te, w a r  die 
S chw ester des O b erstleu tn an ts  i. R. Au­
g u st Š k a b a r  u n d  des K atecheten  M atth ias 
Š kabar. F riede ih rer Asche!

m. Neuer Direktor des Mariborer Kran­
kenhauses. A nstelle des zum  ordentlichen  
U n iversitä tsp ro fesso r ernann ten  b ish e ri­
gen D irek to rs des A llgem einen K ranken­
hauses in M aribor D r. F ran ž  H r i b a r  
w urde der Chef der T u b erk u lo seab te ilu n g  
P rim ara rz t D r. F ran z  R a d š e t  m it der 
L eitung des K rankenhauses b e tra u t.

m. Die Schlußprüfungen am Einjähri­
gen Handelskurs A nt Rud. Legat mit 
Oeffentlichkeitsrecht in Maribor fanden 
in der Zeit vom 5. b is  25. Jun i u n te r  dem  
V orsitze des D irek to rs und  In h ab ers  der 
A nsta tt H errn  A nt. Rud. L e g a t  s ta t t  
und h a tten  fo lgendes E rg eb n is: 6  K and i- 
d afen (in n en ) leg ten  die P rü fu n g  m it 
A u s z e i c h n u n g  ab , u n d  z w a r: Bel­
šak  N ada, V elika N edelja ; H ronek  M ar­
g are ta , K okal Ida, K oprivn ikar A lbina, 
M aribo r; Lukm an M irko, Zg. K ungo ta; 
Ž gavec Zora, S tudenci. —  M it s e h r  g u ­
t e m  Erfolge 25 K and idaten  ( in n e n ) : B a - 
rachini T ea , H ras tn ik ; B au er M aria , C vet­
nic O lga, Čelan M ax, M aribo r; D eticek 
Ivan, V elenje; F ran g ež  E rna , R uše; Germ 
D anica, Jan  Z denka, M aribo r; K uralt An­
na, S tudenci; N ovak  M athilde, P o b rež je ; 
P lao išček  D anica, Jesenice; P odpečan  

'D rag ica , P tu j; P ušn ik  M aria, Reich Ju ­
stina, R obar M arija, S ita r A nica, S o b o t- 
kiew icz O lga, M aribo r; S uša  B a rb a ra , 
P ra g e rsk o ; š tu m b e rg e r  Emil, S tudenci; 
T u rin  M aria , Sv. Lovrenc am  D raufe ld ; 
Vizo v išek A m alija, Ž alec; W o lf E lisabeth , 
P o b rež je ; W enigerho lz  K aroline, Ž nida­
rič V ik toria  und K oršik A nton, M aribor. 
—  M it g u t e m  Erfolge 21 K and ida­
ten! innen) • B iščak K atharina. B ibkar S ta ­
nislava, M aribor; B račko  V ida, P rag ersk o ;

G nilšek M ilena, G oljevšček M agdalena, 
M aribor; H udikov Ignaz, Ruše; Krajnc 
Rudolf, K rašovec Josef, K ravos Dragica, 
K ühar P au la , M aribor; Lavrenčič Maria, 
Zg. Sv. K ungo ta; Lobnik A m alija, Ruše; 
M ikek Silva, S tudenci; M ohr M aria, Pm- 
te r  Rom an, R ata j Silvan, Skačej K athari­
na, V ivat Em erik, Z upanič H ilda, M ari­
b o r; P erš ič  Cyrill, P ob rež je ; šu m  a n Ma­
rija , Sv. L enart v  Slov. go r. —  M it g e- 
n ü g e  n d e m  E rfolge: 2 K andidaten, u. 
zw . H eric Adolf, K rčevina und Ja rc  Fe­
lix» Ruše. —  N achprü fung  h a t niemand. 
D ie D urchschn ittsno te  is t 3.64 und  ist dies

AcfitibUHjQ:
Das Abführmittel Darmol wird 
oft ngchgeahmv. -  Achfen Sie 
daher beim  Einkauf, dah jede 
Tablette das einqeprägteW ort 
Darmol und die T-Kerbe trägt» 
-  V erlangen Sie ausdrücklich

Darmol bekommen Sie in allen Apotheken.

eines d e r  bes ten  E rfolge in den letzten 
zehn Jah ren . D ieser g ro ß a r tig e  E rfolg  ist 
d e r vortrefflichen O rgan isa tion  d e r  Le­
gat-S chu te , der unübertrefflichen  Arbeits­
m ethode und  stram m en D isziplin  sowie 
dem  Z usam m enw irken  von Direktion- 
L eh rkö rper und  E ltern  zuzuschreiben . — 
Am 28. Juni fand  eine Schulschlußfeief 
s ta t t .  E s w aren  viele E ltern, a lle  Absol­
ven ten  und  d er L eh rkö rper erschienen. .H» 
D irek to r L e g a t  e rs ta tte te  einen aus­
führlichen B erich t ü b er die T ä tig k e it in1 
abge lau fenen  Schuljahre. H ierauf dankte 
e ine  A bsolventin  im N am en ih rer Kollegin­
nen  und  K ollegen dem L ehrkö rper sowie 
der D irektion , für die g ro ß e  M ühe und 
schönen  E rfolge. Schließlich sp rach  Prof- 
Ja n  š  e  d  i v  y  kern ige W o rte  an  die Ju­
gend  und  g ab  ihnen w ich tige  L eb en sleh ­
ren  m it au f den W eg . —  D as nächste 
S chuljahr b eg in n t am  9. Sep tem ber. Ein­
sch re ibungen  und  A uskünfte täglich , Ma­
ribor, V razova  u lica 4. —  SchulprograiU" 
me kosten los.

m. Elf Millionen für den Krankenhaus- 
pavillon. W ie b ere its  berich te t, w urde fuf 
die V ollendung des neuen P avillons des 
M aribo re r K rankenhauses se itens der Ba­
n a tsv erw altu n g  d e r  B e trag  von weiteren 
elf M illionen D in ar flüssig  gem acht. 
m an in E rfah rung  b ringen  kann, soll d>" 
F o rtse tzu n g  d er A rbeiten b e re its  in den 
nächsten  T ag en  in A ngriff genorm ten 
w erden .

m. Heute Parkkonzert. H eute, Samstag» 
ko nzertie rt bei g ü n stig er W itte ru n g  vO» 
20.30 b is  2 U hr im S tad tp a rk  d i e  . Musik­
kapelle  der E isenbahn-A rbeite r und -An­
gestellten .

m . »So wird der Besuch des Ioselbad65 
nicht gefördert!« Zu unserer, un te r die­
sem  T ite l in der ges trigen  N um m er de 
»M ariborer Z eitung« erschienenen No j 
stellen  w ir fest, d aß  sich  der in der No 
erw äh n te  V orfall bezüglich des vollkom ­
m en überfüllten  A utobusses n icht um 
U hr, sondern  um  9  U hr vorm ittags 
der A bfahrt vom H au p tp la tz  ere ignet ' 
E s ist dies a lso  um so bedauerlicher, z 
m al sich  die V erkehrsle itung  des Auto > 
U nternehm ens eben  auch  am H auptp  a 
befindet und  sich dah e r von  der Notw_ 
d igkeit d er E inste llung  e in es  zw eiten 
gens h ä tte  leicht überzeugen  können, 
u n s  im üb rigen  die Ö ffen tlic h k e it . 
G rund u n sere r gestern  erschienenen N 
m itteilt, ist e s  auch in diesem  Jah re  sc 
zu u n z ä h l i g e n  M alen vorgekornn > 
d a ß  die zum und vom  Inselbad v e r ' ‘ 
renden A utobusse zum B ersten  vol
ren.

* Bei Stuhlverstopfung und Ve 
ungsstörungen nehme man m2,JLz. 
nüchtern ein Glas natürliches » 
Josef«-Bitterwasser. — Reg- 3 - 
15.485/35.____________

m. Trauungen. In den letzten Tagen 
w urden  in M aribor g e tra u t: A ndreas 
zinšek, Schneider, m it Frl. H erm ine J 
vič; Josef Cvetko, Schneider, m it Fi - .
na M arin ič; L udw ig O nkovič, Auge 
ter, m it F rl. M aria B rezn ik ; F ranz M* 
šek, A ngestellter, m it Frl. Josefm e 
O tto  Šimenc, A ngestellter, m it Frl. 
nie Lep; V inzenz K orošec. Besitzerssohn, 
m it F rl. A gnes U nuk; Kar! Sfcercavaj, »  
ipttpr m it Frl. K aroline K rošcl; Bela 1
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M a  K ralj; W a lto r Lah, H ande lsangeste ll- 
> mit F rl. M aria V alen tan ; Alois B izjak, 

asohinenf orrner, m it FrL M aria  M asten ; 
J^Tirelaos H anzel, F ärber, m it, F rl. JuKa- 

Lctonja; F ran z  Žižek, A ngestellter, m it 
. ..* M artha L eber; Ivan P erg er, . S chuh- 

liT  ’ E  Jus '̂m'c Pipan* W ir  g ra tu -

^erren Wäsche
^  und nach M aß 

Erzeugung f. Babič
G05005ka ulica 24

*h. Evangelisches. S onn tag , den  14. d. 
jjpj 10 U hr findet in d e r  C hristusk irche ein 
^^o itin d eg o tte sd ! enst s ta tt .
C , - m ' ärztlichen Inspektionsdienst
, die M itglieder des K re isam tes fü r A r- 

rversicherung  versieh t m orgen , S onn- 
in Ä«̂ Cn d* der A rzt Dr. F r. V r e č k o

M aribor, G regorč ičeva ul. 12.
hi* Bei der Primiz in der Domkirche, die

S onn tag , den  14. d . nach e tw a  
f U/u  Ja ^ ren ifi d iesem  G o tte sh au s s ta t t  
J^det, b rin g t d e r  C äcilienverein  D v o ra k s  
_ ^ m e s s e in D -D u r u n te r  der L eitung  des 

« k ap e fa ie fe te re  G a s p a r i č  z u r  A uf- 
Tt*,ntng. D ie P rim iz b eg in n t um  9.30 U hr 
’f^d herrsch t für sie  begreiflicherw eise 
yberall g ro ß es  In teresse .

m - Verstorbene der Vorwoche. In der 
^0rigcn Woche sin d  in M aribo r gestorben: 

Kovačič, 51 Jah re  a lt; O tto  C vetko, 
^ o n g le r ;  D rago tin  Jug , PöHzeiadjurnkt 
i  Josef Jaki!n, M ajo r I. R., 76 Jah re ;

Čepe, W eb ers to ch fe r; A nton G ra­
dnik, O berleh rer i. R., 77 Ja h re ; Josefine 

-.düflol, H ausgehilfin, 83 Ja h re ; A nton M a- 
m L T ag lö h n e tsso h n , 19 Ja h re ; B a rb a ra  
n * arc , M aurersga ttin , 43 Ja h re ; G eo rg  
^ n i k a r ,  K necht, 72  Ja h re ; Josef F e- 
Tene, A rbeiter, 35 Ja h re ; A nna L ich ten - 
WaHner, W inzerstoch te r, 7  Jah re ; T h e re -  
^ T im o v s e k ,  A rbeite rsgattin , 45 Jah re ; 
r *®3 Visočnik, B esitzerstoch te r, 2 M ona- 

> Anna K otnik, A rbetic rs tdch tcr, 16 J a h -  
K  alt. R. i  p .i

m. Schnee auf den Bergen. Als sich 
frühm orgens d as  G ew ölk ein iger­

maßen verzog, lug ten  p lö tzlich die 
Scfaieeweißen H öhenzüge im W esten  her- 
V° T. Der N euschnee, d e r  im Laufe d er 
^ergangenen N ach t gefallen w a r , reich t 

!s an die 1500-M eter-G renze h inab .

Die Detonation mehrer Explosionen, 
Donnerstag im S tad tzen tru m  v ernom - 

!lten w urde, g a b  zu  versch iedenen  G eruch 
Anlaß. D ie E rreg u n g  leg te  sich  a ts -  

Tiikfl b ek a n n t w urde , d aß  am  B au- 
P ®tz des H u tte r-W ohnb locks d ie  S p ren - 
^H ßen  von alten  B etonfundam enten  Vor­
k o m m e n  w orden  w a te n .

Perioöische Beurlaubung von 
Einberufenen

EINE MITTEILUNG DES HEERES- UND MARINEMINISTERS AN DIE FAMILIEN 
DER MILITÄRDIENSTPFLICHTIGEN

D er H eeres- u n d  MarinemAnister, A r­
m eegon eral M ilan N edič g ab  folgende 
M itteilung  fü r die Ö ffentlichkeit h e ra u s : 

»Seit e in iger Z eit e rh a lte  ich eine im m er 
g rö ß e re  A nzahl von  G esuchen um B eur­
laubungen , w elche m ir besonders F rauen  
von  M ilitärd ienstpflich tigen  zukom m en 
la ssen . E s ist m ir le ider n icht m öglich, a l­
len B ittste lle rn  einzelnen zu an tw orten , 
m ir is t es a b e r  se h r  g u t bek an n t, m it w e l­
chen S chw ierigkeiten  unsere  M änner und 
F rauen  zu käm pfen haben . Es soll s ich  
a b e r  je d er au frich tig  die F rag e  ste llen  und  
sich d arau f se lb s t die A n tw ort e rte ilen : 
W a s  b ed eu ten  a tte  d iese S chw ierigkeiten ,

v träger Darmtätigkeit ist das natür- 
”e »Franz-Josefc-Bitterwasscr ein an- 

j^ehin wirkendes Hausmittel, die Be- 
cr^erden zu verringern, zumal oft schon 
2g ^ M e n g e n  sicher nützen. Reg. S. br.

m. Wohnungseinschleicher. In der
rossm ayerjeva ulica 28 schlichen sich 

u ?  noch u nbekann te  T ä te r  in c 
s , nung der Lehrerinnen Em m a K 

®ni 5 e k  und E lisabeth  P r e m r u  
ahrend deren A bw esenheit ein und  lie - 
ea S chm uckgegenstände im  W e rte  von 

^ Jn rc ren T ausend  D inar m it sich gehen. 
7" , ähnlicher E inbruch  w u rd e  am Ju - 

lovanski trg  verüb t, w o  den T ä te rn  
„ ^ n g s s tü c k e  ‘ im W e rte  von 8000 Di- 

ar zum O pfer fielen.
-  m* In Sv. Urban am Remšnik w ird 
. I n t a g ,  den 14. d. der renovierte  A ltar 

°r dortigen W allfah rtsk irche  eingew eiht 
erden. Zu d ieser eindrucksvollen  F eier 
^fden die F reunde unseres K ozjak ein 

geladen.

Das Kirchweihfest in Sv. Areh (S t. 
e'nrieh) am B achern findet am 21. d . M. 

M t .  ° 5666

XV O p h a u s  M andl, R advanje. S onn tag  
y Cr8!es-Konzert. P rim a Ju rkov ič-S orten - 

d Ribisel weine. Billige B ackhühner, 
fti. W ette rberich t vom 13. d., 9 U hr: 

Peraiur 13.6 G rad, L uftfeuchtigkeit 
' B arom eterstand  737.1 M illim eter,

. m drichtung W O . G estrige M axim altem - 
lgratUr 27.4, heu tige  M inim altem peratur 
th e te^ 13“ N iederschlagsm enge 9.6 Milli-

thek ^eue Lesehalle der Studieubiblio-
• L *m Zuge der Renovierungsarbeiten

Kasinogebäude wurde eine neue Lese­

w enn sie m it den Q ualen d e r  M änner u n d  
F rauen  in den kriegführenden  L ändern  
verg lichen  w erd en ?  D en B edürfnissen  un­
se re r  nationalen  W irtsch a ft sow ohl auf 
dem  G ebiete d e r  L andw irtschaft als auch 
a u f  dem G ebiete der Industrie  und  des Ge 
w erb cs  w ende ich a llerd ings m eine g rö ß ­
te A ufm erksam keit zu. M it R ücksicht d a r ­
auf w urde die period ische G ew ährung  
von U rlauben fü r M ilrtärd ienstpflichtigc 
in B e trach t gezogen , w odurch  einem  T e i­
le der B edürfnisse, die in den G esuchen 
um U rlaube zum A usdruck kom m en, e n t­
sp rochen  w ird .

Der „steirische Triglav" lädt ein
GROSSES BERGSTEIGERTREFFEN AM BOČ, WO EINE NEUE BERGHÜTTE-:

ERRICHTET WERDEN SOLL.

Am m orgigen S onn tag , den 14. d. w ird  
d er w egen  se iner w u n d erb aren  F ernsicht 
v ie lbesuchte Boč oberha lb  P oljčane w ie­
derum  einen F e s tta g  erleben . Dem dies­
jäh rigen  T reffen u n se re r B ergs te iger 
kom m t eine um so g rö ß e re  B edeu tung  zu, 
a ls  d iesm al d e r P la tz  fü r den B au einer 
neuen B erg h ü tte  am Gipfel des B oč g e­
w äh lt w erden  soll. W e r  nur einm al im 
Leben diesen A ussich tsberg , dessen b i ­
za rre  Form  ihm  den N am en »ste irisches 
T rig lav «  e ingetragen  ha tte , erstiegen  hat, 
k eh rt gerne  zu ihm zurück, um h ie r fern 
von den S orgen des g rauen  A lltags E n t­
sp an n u n g  und E rholung  in G ottes freier

N atu r zu finden. Es n im m t dah e r n ich t 
W under, d aß  sich die Zahl der B oč-B c- 
sucher s tä n d ig  m ehrt, so d aß  man m ehr 
denn  je den M angel einer schützenden  
und anheim elnden B erghü tte  verm iß t. 
Die rührige  Sektion P o ljčane -  R ogaška 
S latina des Slow . A lpenvereines ha t nun 
den energ ischen  P lan  g efaß t, neben den 
v o r Jah ren  errich te ten  A ussichtsturm  ei­
nen H üttenbau  aufzuführen, d e r  m it a l­
lem a u sg e s ta tte t sein soll, w a s  sich d as  
H erz des W a n d ere rs  zu w ünschen ver­
m ag. Dem  m orgigen B ergsteigertre ffen  
w ird  bei dem a lteh rw ürd igen  N ikolaus- 
K irchlein ein G o ttesd ienst vorausgehen .

h a lle  für d ie  B esucher d e r S tud ienbib lfo- 
th e k  geschaffen . Sie ist im zw eiten  S tock­
w erk  u n te rg e b ra ch t und b es itz t m ehrere  
g ro ß e  F en ste r an  d e r  S üdfront. D ie A rbei­
te n  w erden  in B älde b een d et se in . Auch 
d er neue B üchersaal d e r  S tudienbiblio­
thek  w ird  dem nächst ein  neues, vo rte il­
h afte re s  A ussehen erhalten .

* Pavešič, Kamnica. S panferkel am  
S p ieß . B ackhübner. 5703

Aus

H undebiß  unverzüglich  zu r A nzeige zu 
b rin g en  u n d  g le ichzeitig  den nächsten  
A rzt aufzusuchen.

p . Wochenbereitschaft der Freiw. Feu­
erwehr. Vom 14. b is  21. d . versieh t die 
zw eite R otte des zw eiten  Z uges m it 
B randm eister S chw ager, R o ttführer R a­
kuša, R o ttfüh re r-S te llve rtre te r P feifer so ­
w ie m it der M annschaft Junger, L aza i, 
H ojker und D revenšek  die F eu erb ere it­
schaft, w äh ren d  C haffcur D obrajc , R ott- 
firhrer H o jker sow ie  W ehrm ann  D reven­
šek  den R e ttungsd ienst übernehm en.

Aus aller UJett

sollen auch
tollen dürfen,

tViMeB-Sic’iur-die-Scbolkleidang-die
praktischen und kleidsamen Indanthren- 
faltigen Stoffe. Sie ersparen sich viel Ärger 
und haben es leicht, die Kinder stell adrett 
gekickteIzur Schule zu sducken-Indanthien. 
farbige Stqffe-sebennaeh. jedem Waschen 
wiolfcMvie oeaaus, sie sind ja anObedttflfen 

* « « A t b e c h t . T i d h t e e d k - ^ t t k n x t l .  f

p . Leichtathleten stellen sich vor. S onn­
tag , den 21. d . v e ra n sta lte t der SK. P tuj 
ein le ich ta th le tisches M eeting, in dem 
sich uns Senioren, Jun ioren  und Dam en 
vorstellen  w erden .

p. Verkehrsunfall. In B reg  bei P tu j kam  
der 32 jährige T isch lerm eiste r F ranz  L u -  
b e c  infolge der schlechten  S tra ß e n b e ­
schaffenheit m it seinem  M otorrad  zum 
S tu rz und  zog  sich dabei gefährliche V er­
le tzungen  am Kopfe und an beiden B ei­
nen zu.

p. Savec, Sonntag Poganzen. 5682 
p. Im Tonkino w ird  b is  einschließlich 

S onn tag  der deu tsche Spitzenfilm  » B e ­
f r e i t e  H ä n d e «  mit B rig itte  H orney 
und O lga T schechow a vorgeführt. Ein 
Film aus der K ünstlerw elt, der einm al tie­
fer g eh t a ls  b is  zum sen tim entalen  V er­
such einer h appy  cnd-L ösung. Es geh t in 
diesem  Film vielm ehr um das K ernerleb­
nis d e r  Kunst, um die unbed ing te  Ehrlich­
keit des schöpferischen  Genres.

p. Den Apothekennachtdienst versieht 
b is einschließlich 19. d. die St. A ntonius- 
A potheke (M ag. Pharm . O rožen).

p . Vorsicht bei Hundebissen! In le tzter 
Zeit konnte m an insbesondere  am flachen 
Lande die B eobach tung  m achen, daß  P e r­
sonen, die von verdäch tigen  H unden g e­
bissen  w urden , sich um die V erle tzung  
ü b erh au p t n icht küm m erten oder e rs t 
nach T ag en  einen Arzt aufsuchten  bzw . 
die B ehörde hievon v erständ ig ten . D a sie 
sich hiedurch se lbst und die ganze U m ge­
b u n g  in höchste G efahr b ringen , sei an a l­
le der Appell gerich tet, jeden e tw aigen

Otto von Habsburg fast von den Deut­
schen gefangengenommen

N e w y o . r k ,  13. Juli. D eutsches N ach­
rich tenbüro : O tto  von H a b s b u r g  is t 
an B ord  des A tlan tic  C lipper in  N ew  Y ork 
e ingetro llen . Jou rnalisten  g eg en ü b er e r­
k lä rte  er. d aß  e r  in B rüssel und  sp ä te r  in 
P a ris  der G efangennahm e durch die D eut­
schen  kaum  en tgangen  sei.
Gemeinsame Übungen der motorisierten
Schaffung eines dritten amerikanischen 

- < Seegeschwaders;
N e - w y o r k ,  12. Juli. (A v a la ). D as 

D eutsche N achrich tenbüro  m eldet: W ie
aus W ash ing ton  b erich te t wird* ha t d as  
R ep räsen tan tenhaus das neue v erab sch ie­
dete G esetz , über die V erstä rkung  der 
am erikan ischen  'K riegsflo tte  dem  P rä s i­
denten ' R oosevelt zur U nterzeichnung un ­
te rb re ite t, D as g en an n te  G esetz s ich t die 
Schaffung eures d ritten  H ochseegeschw a­
ders vor, w elches bedarfsw eise  sow oh l im 
A tlantischen a ls  auch  im Stillen O zean in 
D ienst g este llt w erden soll.

Verbände der kroatischen Bürgerschutz­
garden

Z a g r e b ,  13. M i .  Am kom m enden 
S onn tag  findet in Z la ta r  ein T reffen  der 
kom binierten  m otorisierten  V erbände der 
K roatischen B ürgerschu tzgarde  s ta tt, die 
bekanntlich  neben den B au ern sch u tzg a r- 
den aufgeste llt w urde. D as K om m ando 
der Ü bungen liegt in den H änden des B e­
feh lshabers der m otorisierten  V erbände 
der B ürg ersch u tzg ard e  in Z agreb , F .

tOH-HÜM
Burg-Tonkino. B is einschließlich  Sonn­

ta g  d e r  b ish e r  beste  Z arah  Leander-F ilm  
»Das Lied der Wüste«. Ein rom antisch  
an g e h au c h te r  LiebesfHm a u s  dem Fernen  
;O sten. Ein Film , den  m an  gesehen  und 
g eh ö rt haben  m u ß . —  A b M on tag  folgt 
'd e r  Johann  S trauß -F ilm  »Der unsterbli­
che Walzer« m it Paiul H örbiger.

Esplanade-Tonkino. D er neueste  deut­
sch e  S en sa tio n ssch lag er »Brand an) 
Ozean«, eine sp an n en d e  H andlung, die 
sich  zum  Teil am  M eeresg ründe absp ie lt, 
D e r  g ro ß e  K am pf um G old, N ap h th a  und  
Liebe. In g ran d io sen  B ildern  u n d  m itrei­
ßenden  S zenen  k an n  m an den U n terg an g  
e ines O zeanriesen  b eo b ach ten , w ie sich  
ü b erh a u p t d a s  w echselvo lle  G eschehen in 
p h a n ta s tisc h e r  A ufm achung absp ieft. in 
den  H aup tro llen  H ans Söhnüaer, W inny  
M arkus -und Rene D eftgen.

' Union-Tonkino. D er sensationelle  L ust­
sp ie lsch lager »Der Sportkönig« m it Jules 
B erry  und  L isette L anvin in den H aup t­
rollen. D er Film b ed e u te t fü r jeden  zwei 
S tunden  w a h re  Z w erchfellgym nastik , wie 
e r  s ie  noch nie m itgem ach t h a t. Man 
kom m t a u s  dem Lachen einfach n ich t her­
aus.

Tonkioo Pobrežje. S am stag  und Sonn­
ta g  »Liebesreportage«. —  Ein entzücken­
der Film ! 5603

3 f c p o t f ) e f e n n < K f H & i e n f i

Bis einschließlich 19. Juli versehen die 
Sv. A reh-A potheke (M ag. P harm . V id­
m ar) am  G lavni trg  20, T el. 20.05, und 
d ie  S t. M agdalenen-A potheke (M ag. 
P harm . S avost) am K ra lja  P e tra  trg  3» 
T el. 22-70, den N ach td ienst.

L e a  k  o  v i  Č. D er Z w eck  d ieser Ü bungen 
ist, diese m oto risierten  V erbände in ä h n ­
licher W eise  zu überprüfen  w ie die F u ß ­
truppen  und die K avallerie dfer B aucrn - 
.und B ürgerschu tzgarden . A nschließend 
an  die Ü bung  findet in Z la ta r  e ine  K ranz­
niederlegung  am D enkm al des S tefan  Ra­
dič s ta tt .

Die Sommerverbindungen mit Capri
R o m, (A git) Die »Agit« te ilt m it, daß  

auch in der g eg en w ärtig en  Z eit b eso n d e­
rer V erhältn isse die V erbindungslin ien  
zw ischen N eapel und C apri, w o  d a s  so m ­
m erliche Leben seinen norm alen  R hyth­
m us fo rtse tz t, in g röß tm ög lichstem  M aße 
au frech terhalten  b lieben, indem , beson ­
d e rs  fü r die norm alen  R eise- und! P ostlin i- 
en täg lich  zw ei K üstenlinien e ingese tz t 
w urden, die e rs te  m it D am pfer-, die a n d e ­
re m it M oto rboo td ienst versehen , die e n t­
sp rechend  von C apri und  N eapel (B eve- 
sello-M ole) ausgehend  m orgens, nach­
m ittags und  abends verkehren .

T A B L E T T E N
\ E /
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Die deutsch-jugoslawischen
Handelsbeziehungen

Doller Optimismus des jugostawifchen Handeisministers
M a r i b o r ,  12. Juli. In der e in fluß­

reichen deutschen Z eitschrift »D a s 
R e i c h« erschien d ieser T ag e  ein Auf­
sa tz  des jugoslaw ischen  H andels- und In­
d ustriem in is ters Dr. A n d r e c, in dem 
sich der M inister m it den w irtschaftlichen  
Beziehungen zw ischen D e u t s c h l a n d  
und J u g o s l a w i e n  befaß t. In dem  Ar­
tikel w ird , au sg efü h rt:

Jugoslaw ien  und D eu tsch land  haben 
vor sechs Jah ren  auf w irtschaftlichem  G e­
bie te  ein W erk  angefangen , dessen  T ra g ­
w eite w ir e rs t heute genau  absehen  kön­
nen. Es ist auch natü rlich , d a ß  m an für 
die A bschätzung  g ro ß e r Leistungen eine 
Zeit vergehen  lassen  m uß, um sie von ei­
ner höheren W a rte  beurte ilen  zu können.

W enn ich heute auf die w irtschaftlichen  
B eziehungen D eu tsch lands und -Jugosla­
w iens hinblieke, so m uß ich die g roßen  
E rfo lge bew undern , w elchen ihre Entw ich 
lung  in einer kurzen Z eitspanne zeigen 
konnte.

Es ist ta tsäch lich  bew undernsw ert, w ie 
schnell sich Jugoslaw ien , vo r allem  dank  
se iner gu ten  W irtsch aftsb ez ieh u n g en  mit 
D eu tsch land , von den schw eren  W irk u n ­
gen der W eltw irtsch aftsk rise  erholen 
konnte . E benso  ist es b ew u n d ern sw ert, 
d aß  der dam als an g e fan g en e  W irtsc h a fts ­
au fstieg  Ju g o slaw ien s b is heute durch 
n ich ts  g e s tö rt w urde. W enn  ich von der 
heutigen Zeit spreche, so m uß ich b eso n ­
ders an die in te rnationalen  K riegsver­
w ick lungen  in E u ro p a  denken. Auch diese 
haben  unsere gegense itigen  W irtsch a fts ­
beziehungen  n ich t erschü tte rn  können.

Die S tandhaftigke it unseres gegense i­

tigen W a ren au s tau sc h es  ist der bes te  B e­
w eis, d aß  w ir in unse re r W irtsch a ftsp o ­
litik au f dem richtigen W eg e  w aren . Aber 
auch ohne diesen B ew eis w ürde eine g e ­
nauere  P rü fu n g  u n sere r beiden V o lksw irt­
schaften  zum  E rgebn is führen, d a ß  in ih­
nen eine gesunde G rund lage b es tan d , die 
an "und für sich schon natürliche B edin­
gungen  für eine fruch tbare  Z usam m enar­
b e it enth ielt.

Zu ihnen gehören vor allem  die ver­
schiedenen S truk tu ren  unserer beiden 
W irtsch a ften  die im m er die bes te  G rund­
lage für einen regen W aren au s tau sch  
darb ie ten . W enn w ir üb er die V ersch ie­
denheit d ieser S truk tu ren  sprechen , dann 
denken w ir n ich t lediglich än  jenen a llbe­
kann ten  Z usam m enhang  eines A gra r- und 
Industrie landes. M einer A nsicht nach 
h än g t diese V erschiedenheit n icht davon 
ab , ob Jugoslaw ien  im m er einen zu 759/n 
se iner B evölkerung  landw irtschaftlichen  
C h a ra k te r  beibehält. Ein F o rtsch ritt der 
In d ustria lis ie rung  Jugoslaw iens w ürde 
keinesw egs den ergänzenden  C h arak te r 
der jugoslaw ischen  und der deutschen 
W irtsch a ft s tö ren .

Im G egenteil, die S tärk u n g  der K auf­
k raft der b reiten  M assen Jugoslaw iens, 
die eine Folge e iner stä rkeren  Industrie­
en tw ick lung  des L andes sein m uß, w ürde 
die A ufm erksam keit der jugoslaw ischen  
W irtsch a ft für die deutschen E rzeugnisse 
um  noch vieles ste ige rn . Die M annigfal­
tigke it se iner W irtsch a ftss tru k tu r, beson ­
ders d e r  g ro ß e  Reichtum an B odenschä t­
zen und  anderen  R ohstoffen, w erden Ju ­

goslaw ien  im m er erm öglichen, der g es te i­
gerten  E infuhr aus D eu tsch land  durch die 
g es te ig erte  A usfuhr dorth in  zu en tsp re ­
chen. D iesen S achverhalt haben  die m a ß ­
gebenden  deutschen W irtsch a ftle r  bis heu­
te w ohl verstanden , und darin  liegt auch 
d er G rund, d aß  die neue W irtsch aftsp o li­
tik D eu tsch lands in jugoslaw ischen  Krei­
sen  ein so  schnelles V erständn is gefunden 
hat.

Die N ach b artag e  Jugoslaw iens und 
D eu tsch lands m it den ausgezeichneten  
F lu ß - und E isenbahnverb indungen , die in 
norm alen Zeiten auch durch die gu ten  See 
V erbindungen erg än z t w erden , erm ögli­
chen den L ändern im gegense itigen  W a ­
renaustausch  eine n a tu rg eg eb en e  E rschei­
nung  zu sehen. W a s  diese L age fü r unse­
re H andelsbeziehungen  bedeu te t, zeigen 
besonders die je tzigen  K riegszeiten . Die 
N eu tra litä t in den heutigen in ternationalen  
V erw icklungen, die sich Jugoslaw ien  im 
eigenen w ohlverstandenen  In teresse gesi­
chert hat, w ürde für die E rh a ltu n g  des 
ungeh inderten  W aren v erk eh rs  m it dem 
D eutschen Reich n icht genügen , w enn die 
N achbarschaft von sich au s  n icht jeden  
E influß d ritte r  L änder auf diesen V er­
kehr ausschalten  w ürde.

G eschichtlich sind  unsere  H andelsbe­
ziehungen nicht m inder bed ing t. Die g e - 
sich tlichen  V erb indungen  sind seh r m an­
n igfaltig . D azu g eh ö rt v o r allem  die Zeit 
vor dem W eltk riege, a u s  w elcher s ta rk e  
V erb indungen  d e r  jugoslaw ischen  W irt­
schaft m it der O stm ark  sow ie m it dem 
altan  Reich stam m en . D iese V erb indun­

gen sind  auch  nach dem E ntstehen  des 
jungen  Jugoslaw iens so rg fä ltig  gepflegt 
w orden . D aß  sie n icht so s ta rk  wie seit 
sechs Jah ren  w aren , ist d e r schw eren  Kon­
kurrenz der überseeischen  P roduk te , wel­
cher jugoslaw ische A grarerzeugn isse  auf 
dem deutschen M arkte ausgese tz t w aren, 
zuzuschreiben.

D ies sind  die G ründe, w arum  w ir auch 
auf die zukünftige E ntw icklung  der
deu tsch -jugoslaw ischen  H andelsbeziehun­
gen m it vollem O ptim ism us hinschauen- 
In einem  friedlichen E uropa w erden  die 
w eiteren  E ntfaltungsm öglichkeiten  der
jungen  jugoslaw ischen  W irtsch a ft eine 
noch b reite  G rund lage für den W a ren au s­
tausch  m it D eu tsch land  schaffen.

Heitere Ecke
Richtig

»H ier se h t ih r d a : S k e le tt e ines S äuge­
tie rs , und  z w a r, F ritzc h en , von  w a s  für 
einem  S äu g e tie r?«

F ritzc h en  d en k t e in en  A ugenblick  nach 
dann  m e in t e r :

»Von einem  to ten , H e rr  L eh rer.«
*

Raubüberfall auf Stottern!

R äuber: »Los, M ensch! G eben Sie nü‘ 
mal dali 100 D inar her!«

Priem ei (erschrocken , ab e r m it nüch- 
! ferner Ü b erle g en h e it) : »Kann ich die

Sum m e nicht m it m onatlich 10 D inar be­
zahlen?«

*

»Sieh, m ein L iebling, die k le inen  Jun­
gen, die n eb en  uns w ohnen , h ab e n  keinen 
V a te r  u n d  auch  keine M u tte r  m e h r, und 
au ch  keine  liebe T a n te  Sophie. W ills t du 
ihnen n ich t e tw a s  sch en k en ?«

»Ach ja , M utti, w ir  w o llen  ih n en  T ante 
Soph ie schenken .«

»Ach ja , M utti, w ir  w o llen  ihnen  Tan­
te  Sophie schenken .«

Uusete UuttoQestUuUie

Der Grob
Von Ernst Kurt B a e r

Gem ächlich und se lb s tb e w u ß t w an d e r-  
te C hristian  durch d ie D o rfstraß e . D rüben 
aus dem geöffneten F enste r des  B auern­
hauses blinzelte Anka schnippisch  zu ihm 
herüber. D a m achte er p lö tzlich eine hal­
be W endung  und g in g  sch n u rs track s  auf 
sie zu. B evor sie es verh indern  konnte, 
ha tte  er ihren Kopf h e rabgezogen  und ei­
nen herzhaften  Kuß auf ihre Lippen g e - , 
drückt.

’n M orgen, Anka«, lach te er überm ütig .
Sie fuhr en trü s te t zurück. »W as fällt 

dir denn ein, C hristian?«
»D aß ich dich gern  habe, fällt m ir ein!«
»Du? —  Du?« Ihr g ek rän k tes  M ädchen 

herz fand keine W orte .
Er nickte. »Ich habe schon lange ein 

A uge au f dich!«
»M ach, d aß  du fortkom m st, du herge­

laufener F rechdachs!«
»Du b eh an d e ls t m ich sch lecht!«  sag te  

er. »U nd w ir haben uns doch ers t kaum  
den V erlobungskuß  gegeben!«

»V erlobungskuß?«  Sie b eb te  vor E nt­
rü stung . »Ich habe mich noch nie um dich 
geküm m ert. K onntest m ir schon im m er 
gestho len  b le iben!«

»G laube ich nicht!« w idersp rach  er. 
»M aria M ank h a t m ir erzäh lt, d a ß  du 
mich g u t leiden kannst!«

»W as w eiß  die! Ich habe mich längst 
einem  ändern  versp rochen  —  dem  P e te r 
W ilko . D er h a t m ehr Geld als du! Bilde 
d ir a lso  n ich ts  ein!«

. Sie sch lug  d as  F en ste r so k rä ftig  zu, 
d aß  die Scheiben fa s t ze rsp ran g en .

D er B ursche lächelte  still vor sich hin, 
d reh te  sich  um , tro tte te  die D o rfs traß e  
hinab. In der N ähe des W irtsh au se s  tra f  
er P e te r  W ilko . E r p ack te  ihn beim  K ra­
gen. »P eter!«  sch rie  er. »Ich drehe dir 
den H als um, w enn  du m einer B rau t noch 
einm al zu n ah e  kom m st! V erstehst du?« 
—  Und' er sch ü tte lte  ihn w ie  eine M ed :, 
zinflasche vor dem  G ebrauch.

»Deine —  deine B rau t?«  s to tte r te  der 
M ißhandelte .

»Jaw ohl! D ie A nk? W atdow !«  E r schü t 
te lte  energ ischer.

»Die mag m i o *  meht,, und. ich mag.|

s i e nicht! W a s w illst du also  von mir?«
C hristian  ließ ihn los und lach te b e ­

haglich . »Nun ja , mein lieber P eter! Ich 
habe  dich nu r a n s tän d ig  g e frag t. W u ß te  
doch, d a ß  du ein g u te r Kerl b ist!«

*
Anka w ar beleid ig t, obw ohl sie C hri­

s tian  gern  ha tte . M ir n ich ts, dir n ichts ei­
nen K uß ohne vorherige  L iebeserk lärung  
ist w ie  eine F o rd eru n g  ohne Liebe, wie 
eine H erren laune. Sie schnaub te  R ache v. 
g in g  zu P e te r  W ilko.

P e te r  b lick te sic unfreundlich an. »W as 
w ills t du?« fra g te  er barsch .

»Dem C hristian , dem  G erneg roß , ein 
Schnippchen sch lagen! Du so llst heute 
abend  m it m ir spaz ie ren  gehen!«

U ngläub iges S taunen  tra t  in sein G e­
sicht. »F ällt m ir n ich t ein!« b rum m te er 
dann  und zuckte die Ackseln.

»W enn ich dich ab e r seh r b itte , P eter?«
»H ebe dich w eg  von "m ir, S atan!«
»Pfui! Du b is t unhöflich!« Sie d reh te  

sich bele id ig t um.
E r zo g  die S tirn k raus. »Ich will mir 

von deinem  G rob ian  keine b lauen  Augen 
holen!«

D am it ließ er sie stehen  . . .
A nka versuch te  nun an d ersw o  ihr 

G lück. D rei B urschen sag ten  zu.
Eine W eile  sp ä te r  tra f  sie C hristian . 

E r kam  ihr w ie gerufen . »H eute abend  
h ab e  ich m it m einen V erehrern  ein S tell­
dichein an  der K irchenruine!« erzählte» sie 
spö ttisch .

»M it dem  P eter?«  lächelte C hristian .
Sie k icherte  nur.

*
D er A bend kam . Ein halber M ond g rin ­

ste  durch die zerrissene W olkenw and . 
Von den  W iesen  w eh te  ein köstlicher Heu 
duft herüber.

M artin , W ilhelm  und  Fritz, die drei 
B urschen , w arte ten  am  A usgang  des Dor­
fes auf A nka. Endlich kam  sie. »W ir w ol­
len lu stig  sein!« rief sie leise. »D er C hri­
stian , der überm ütige  H an sw u rst, w ird  
nach  d e r  Ruine kom m en! E r soll sich b lau  
u n d  grün  ä rg e r  nk-

Die B urschen w aren  dem se lb stbew uß  
ten C hristian  n icht gew ogen  und  freuten  
sich, ihm eins ausw ischen  zu können. So 
w anderten  die v ier Leutchen die L and­
s tr a ß e  en tlang  nach der nahen halbzer­
fallenen K irc h e n ru in e .. .

Bleich und gespenstisch  schim m erte die 
Ruine au f der kleinen A nhöhe durch die 
N acht. Ringsum  w arfen  die Kiefern des 
W ald es ihre S chatten  auf den W eg . Der 
H auch läng stv ersu n k en er Zeiten lagerte  
w ie eine geheim nisvolle S age in der Luft. 
N ächterllcherw eile  sah  es h ier n ich t v e r­
lockend aus. A berg läubischen  G em ütern 
kam  leicht ein G ruseln an . Doch die ju n ­
gen Leute se tzten  sich  m utig  üb er alle 
G espenstergefüh le h inw eg, äußerlich  w e­
n ig sten s; denn sie spü rten  im m erhin un ­
angenehm  den eindrucksvollen  B ann der 
m ystischen U m gebung.

»H ier la ß t uns H ütten  b auen !«  fo rderte  
W ilhelm  auf.

E s w urde lustig . F ritz  m achte W itze . 
G em äß  vorheriger V erab redung  flötete 
M artin  za rte  L iebensw ürd igkeiten  in den 
stillen A bend. D ann w arfen  sie sich ins 
G ras  und lachten  in jugendlichem  U eber- 
inut.

F ritz  sp ra n g  bald  w ieder auf. Einen 
C horal singend , w ollte er in die Kirche 
gehen . D och er w a r  noch n icht am  E in­
g a n g  d e r  Ruine an g e lan g t, a ls er p lö tzlich 
w ie g eb an n t stehenblieb . Den A usdruck 
des  E n tse tzens im A ntlitz, "kam er zurück.

»H ört ih r’s?  H ört ihr’s?« keuchte er, 
die H and hebend.

T o tenstille . Alles lausch te  m it angehal 
tenem  Atem. D a k lang  au s dem  Innern 
d er Ruine ein leises, k läg liches G ew im ­
m er. Z eitw eise v erk lan g  es, um dann  w ie 
d e r lau ter und  e indring licher zu b eg in ­
nen . Zuw eilen hörte  m an deutlich  die 
W o rte : »Zu Hilfe!« D as hörte  sich in die­
ser sagenum w obenen  U m gebung  zu der 
näch tlichen  S tunde w ah rh aft g rau s ig  an . 
D ie jungen  L eute d ach ten  an G espenste r­
gesch ich ten , erinnerten  sich an  a lte  S a­
gen, die h ier sp ielten . Sie w urden  b la ß  
b is  in die Lippen . . .

F ritz fand  zu e rs t die S prache w ieder. 
»Ich w erde Hilfe aus  dem  D orfe holen!« 
flüsterte  er m it bebendem  M unde.

»Ich kom m e m it!« s tieß  W ilhelm  her­
vor. U nd schon w aren d  ie beiden auf und 
davon . Sie ha tten  es eilig.

Anka blieb, w ollte du rchaus M ut b e ­
weisen.- M artin hielt- sich tao fe r neben  ihr..

N ur a ls  sie ihn au ffo rderte , nach dem  Un­
glücklichen in der Ruine zu suchen, w ur­
d e  es ihm ungem ütlich  an ih rer Seite.

»W enn ich drin bin, könn te  d ir was 
passieren« , flü ste rte  er. »Allein gi«8 e 
ic h . . . «  Die W o rte  b lieben  ihm im Halse 
stecken . . .

W ieder e rtön te  d a s  sch au rig e  Gewinsej 
au s  der zerfallenen K irche. S tärker urm 
d ringender flehte es um Hilfe.

M artin  raffte  seinen M ut z u sa m m e n , 
sta n d  auf. U ngeach te t der g roßen  G e fah r 
w ollte  e r  hineingehen.

In diesem  A ugenblick sah er au f der 
F enste rb rü stu n g , um flossen vom g e is te rn  
den M ondenschein , eine hohe G estam  
Noch b le icher a ls  die M auern  w a r  das 
lange  fließende G ew and.

Ein en tsetz licher Schreck fuhr 'tim 
du rch  die G lieder. M it einem Aufschre' 
d reh te  e r  sich um und ran n te  w ie beses­
sen die L an d stra ß e  h inab , dem  D orfe zu-

A nka b lick te  ihm unsch lüssig  nach: 
Je tz t h a tte  sie keinen B eschü tzer mehr!

Ihr H erz klopfte zum  Z erspringen .
Je länger sie in die tiefe S tille ringsum 

lausch te , d es to  än g stlich er w u rd e  sie, 
sie  in ihrer N ot endlich einen Nam en !aU 
in die N acht h ineinschrie : »C hristian!«

»H ier bin ich!« k la n g  es zurück.
E n tg e is te rt b lick te  sie  auf die Ruine- 

D a sah  sie ihn h in ter d e r  K irche hervor 
kom m en —  ruh ig  und sicher, w ie imme 
im Leben.

»V orsicht, C hristian! E s spuk t!«  war 
te  sie. t

E r schü tte lte  den Kopf. »D as Gespe , 
w a r  ich!« lach te  er. »A ber w enn  du nie 
m eine B rau t w erden  w illst, spuke ich w 
te r!«  . ,

Vom D orf herüber k lang  das Horn - 
F euerw ehr. C hristian  s ta n d  vor Anka un 
stem m te die H ände in die Hüften. 
d rän g te  er. »W illst du endlich me« 
B rau t sein?« ,^n

D a schm iegte sie sich z itte rnd  an ‘ 
und b o t ihm von se lber die bebenden  T

D ann w anderten  sie engumschlunß81 
dem  D orfe zu. . .

Die F euerw ehr, von F ritz und Wi> 
heraufgetrom m elt, kam  ihnen auf ha c 
W eg e  en tgegen . T u t! T ut! .

A nka und C hristian  tra ten  zur beltc
den W ald . M utig und u n e r s c h r o c K  

stü rm te  der T ru p p  an ihnen vorbei. L 
K irchenruine z u . .
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tiJIelsihuttlUhe Rundschau
Preiserhöhung hei Baum­

wollgarnen
ALS n?^ ITALIEN GEFORDERTEN GARNPREISE UM 91 PROZENT 
S r Ä F  FESTGESETZTEN HÖCHSTPREISE. -  EINI 

LIENISCHEN FORDERUNGEN IN DER KONFERENZ

Wi
SCHEINLICH

slawien r - . '  . |~~.............. u*^*u ' «•« u ngeian r £i<t
bis 30 Z  n J  T  f -  '  JuIi 1940 1 M lllionen D inar m ehr zu vo fau sg ab en , als 
Tonnen £  J  ^  L ieferung von 4000 j auf G rund des von dem P re iskon tro llam t
Von 4onn n B aum w ollgarnen  sow ie j  festgesetzten  H öchstpreises vorgesehen
®efmisehi. onnen B aum w ollgarnen  m it j  w urde. Es bes teh t allerd ings noch die 
gesichert v  V°,n P rozcn t Fiocco Z'J - Hoffnung, d aß  in der K onferenz zw ischen 
re»bedarf ° 1C1 zu r D eckung des Ja h -  den jugoslaw ischen  und italienischen In- 
gefähr fo e V,°,r, Chen Finkuhr von un- dustrieUen, w elche g eg en w ärtig  in Bled 
wird i k  t ( nen k.g B aum w ollgarne s ta ttfinde t, eine H erabse tzung  der P reise
liefern °  aben ungefähr 58.33 P rozen t für die aus Italien bezogenen B aum w oll- 

Wie m. .. garne  erreich t w erden  w ird. S elbst dann
italienkpt,311 erfährt, verlangen  die w erden  ab e r diese P re ise  noch im m er um
28 Lire E xporteu re  einen P re is  von 60 bis 70 P rozen t über der in Ju g o sla- 
gefähr r / a J * "  B aum w ollgarne, d. h. un- j w ien festgese tz ten  H öchstgrenze liegen. 
Breisknnt. J  D inar, franko  G renze. D as Es sei übrigens erw ähn t, d aß  der von 
nisterin r<? am t beim jugoslaw ischen  Mi- den italienischen E xporteuren  gefo rderte  
den H n » lU H andel und Industrie ha t P reis auch für den V erkauf von B aum - 
Dinar n ' S g re 's kür diese G arne auf 33.50 j  W ollgarne auf den italienischen M ärkten, 
ti^ ar Pro Kilo festgese tz t. Die aus Ita- S  d. h 
ajgo bezogenen B aum w ollgarne m üssen '

»  bereits gem eldet, ha t Italien J u g o - j abnim m t, sind

kasus und bis zum Jah re  1942 die Alu­
m inium produktion auf m indestens 190.000 
T onnen  jäh rlich  erhöhen. Auf diese W eise 
w ürde R ußland  als A lum inium produzent 
au f die erste  Stelle vorrücken , d a  D eutsch 
land nur 165.000 und die USA 130.000 

HÖHER ! T onnen  p roduzieren . Für die P roduktion  
EINE ERMÄSSIGUNG DER einer so g roßen  A lum inium m enge w ürde

IN B L E D  WAHR- ab e r R ußlands m indestens 800.000 T o n ­
nen B auxit benötigen . Da es im Jahre 
1938 kaum 350.000 T onnen  B aux it er-

hierfür um ungefähr 214

zeugt hat, ist es unum gänglich  notw endig , 
d aß  es B auxit einführt. T a tsäch lich  ha t es 
b is je tz t B auxit nur aus G riechenland  ein­
geführt.

Jugoslaw ien  p roduziert bekann tlich  Bau 
x it in g roßen  M engen, jährlich  rund 700 
T au sen d  T onnen . W a s  ist natü rlicher, als 
d a ß  es seinem  neuesten  w irtschaftlichen  
P a rtn e r  einen G roßteil d ieser P roduktion  
zur V erfügung s te llt?

W ir sehen a lso : Die w irtschaftliche Ver 
s tän d ig u n g  m it R uß land  w ar n icht zw eck- 
und inhaltlos, sondern  kann bei e iner ver­
s tänd igen  W irtschaftspo litik  zu einem  W a 
renaustausch  von g r o ß e n  D i m e n s i o 
n e n führen. S.

um über 91 P rozen t höher bezah lt 
„ Clben als d e r  vom P re iskon tro llam t fest- 

setzte H öchstpreis.
jje a9s Jugoslaw ien das gesam te von Ita-

zu r D eckung des in ländischen B e­
darfes, gilt.

U nter diesen U m ständen  w ird das ju ­
goslaw ische P re iskon tro llam t gezw ungen

o   ________ sein, die P reise für B aum w ollgarne zu cr-
bew illigte K ontingent B aum w ollgarne höhen.

Warenaustausch mit Rußland
WAS KANN JUGOSLAWIEN AN RUSS LAND LIEFERN UND UMGEKEHRT?

Mit Rücksicht auf die A ufnahm e d er 
_ V '  schaftliehen und d ip lom atischen Be- 
' le ungen Jugoslaw iens m it R ußland
Int eS 3UC*1 d ' r unsere Leser nicht ohne 

cresse sein, w enn w ir w en igstens in 
röben U m rissen andeuten , w as R ußland 
ucrseits p roduziert und w as es an dere r-

t u in. Die bew aldete  O berfläche R ußlands 
m iß t rund  600 M illionen H ek tar auf, ist 
also  g rö ß e r  als ganz E uropa ohne R ußland  
Die H olzm engen sc h ä tz t m an au f 30 Mil­
liarden K ubikm eter, den jährlichen  H olz­
zuw achs auf 600 M illionen K ubikm eter. 
M ehr als vier Fünftel der gesam ten  W a ld ­

beziehen i Oberfläche befindet sich im asiatischeni 1 5 uns liefern und von  uns
‘Uin. Es ist eine b ekann te  T a tsach e , d aß  1 Teil der S ow jetunion (S ib iren) 

Rohs to f fp roduk t i on  R ußlands, in s b e - .
. u d ere jn  der Zeit der D urchführung  des, i p r  o d u k t i o.n R ußlands, jedoch
. zten Fünfjahrp lanes, s ta rk  gestiegen  ist. 

ach den letzten veröffentlichten  s ta tis ti-  
c 'en Angaben verfügt R ußland über fol- 
eude hauptsächlichen R ohstoffe: 
v ° r allem über 1.5 M illiarden T onnen 

„ e ' n k o h 1 e, a lso  über ein D rittel der 
j. e'nkohlenmenee  in der ganzen  W elt. Es

U m fangreich ist auch die B a  u m w  o 11-
haben

w ir d iesbezüglich zurzeit keine v erläß li­
chen Ziffern zur H and.

Z urzeit des A bschlusses der w irtschaft­
lichen V erständ igung  zw ischen J u g  o s 1 a 
w i e n  und R ußland  haben  einige Schw ei­
zer und au sw ärtig e  B lätter b eh a u p ­
tet, d aß  dieses Abkom m en von keiner

nrr>dukHn D m ,d,C S * * ;  g rö ß eren  w irtschaftlichen  B edeutung  sei, 
" in P u ß ,a n d  ™ \Jah re  1928 " " ' i d a  es keine g roßen  M öglichkeiten für den 

M illio n en .T o n n en .b e tru g  , .m  Jr  l 93« W aren au s tau sch  zw ischen den beiden 
132.9 M illionen und daß  man

ist Sonnenbrand
ausgeschlossen!

Sie können die Sonne so 
lange gemessen, wie Sie nur 
wollen. Nivea-Ultra-Öl ab­
sorbiert die hautverbrennen- 
den Strahlen und lässt nur 
die hautbräunenden Strahlen 
durch. Ausserdem bräunen 
Sie schnell und schön gleich- 
mässig
So w irk t NIVEA-ULTRA-Öl:

-»kurzwellige (verbrennende) 
Strahlen werden zurückgeholten

»»langwellige (bräunende) 
Strahlen werden durthotlew m

Börsenberichte
L j u b l j a n a ,  12. Juli. D e v i s e n :  

London 162.34-— 165.54 (im  freien V er­
kehr 201.80— 204), N ew york 4425— 4485 
(5480— 5520), Zürich 1004.72— 1014.7^ 
(1241.57— 1251.47); deu tsche C lcaring- 
schecks 14.70— 14.90.

Zagreb, 12. d, S t a a t s  w  c r  t e: 2 % %  
K riegsschaden 431— 433, 4%  A grar 50— 
50.50, 4%  N o rd a g ra r 50— 0, 6%  B egluk 
75—0, 6%  da Im. A grar 71— 72, 6%  F o rst-  
O bligationen 0— 71, 7%  S tab ilisa tio n san ­
leihe 96— 0, 7% B lair 91— 0, 8%  Blair 
97.50—0; Priv . A grarbank  0— 103.

35.5

aber schon 
auf

"können
18 p

im Jahre 1942 rechnet, w as fast
rozent der ganzen  W eltp roduk tion

R a c h e n  w ürde.
Weiters verfügt R ußland über 8.6 Mil- 

g?rüen T onnen N a p h t h a ,  also  über 
O, P rozent der N aphtham enge auf der
^anzen W elt. In der N aph thaproduk tion
j j bst sieht R ußland  heute m it seinen 

~  Prozent an der zw eiten Stelle (an  er- 
r Stelle sind bekanntlich  die USA"). Man 

ehnet mit einer P roduktion  von 54 Mil- 
‘önen Tonnen im Jahre 1942. D reiviertel 
nU G esam tproduktion kom m en aus dem 
\V  , ebiet. Zw ischen dem Ural und der 

olga Wjrij  nunm ehr ein zweite« Baku 
g e b a u t .  dessen P roduk tion  cf>hon im 

3  Fe i 938 eine M enge von 1.3 Millionen 
°nnen ergeben hat, sich ab e r bis ' 1912 

ailj -7 Millionen T onnen  erhöhen w ird.
Die Menge der E i s e n e r z e  in R uß- 

aiid schätzt man auf 10 9 " m o r d e n  T o n ­
nen. Dip P roduktion  derselben hefrutz im 
4hre 192R nur 6 1 Millionen T onnen , im

fahre 1935 schon 26 5 Millionen und man 
rechnet. 4n MPPonen T onnen  im Iah re
942 • In d»r  W e i t p r o d u k t i o n  d » r  F > en er- 

Ze sieht R ußland irrt «einen '3  P rozent 
an dritter 'Stelle.

In der Produktion von M a n g a n e r z  
steht RuRkand ml* «einen Millionen 
können- an erster ste lle  Die P roduktion 
's^Von 70? nop T onnen  mi V'hre 190R auf 
- " 52.000 T o n n e n  :m fahre 1937 ges tie ­
gen.

j S taa ten  gebe. D em gegenüber stellte das 
j O rgan  der slow enischen H andels weit 
j »T rgovski list« fest, daß  R ußland uns 
; N aphtha, Baum w olle und einige andere 
- E rze liefern könnte, Jugoslaw ien  ab e r 
1 nach R ußland  vor allem Z e m e n t  und 

B a u x i t  in g roßen  M engen ausführen 
könnte. U nsere  Z em entindustrie ist in ei­
ne kritische L age gera ten , da die M öglich­
keit der Z em entausfuhr auf ausländ ische 
M ärkte tag täg lich  kleiner w ird. E inerseits 
der K rieg in E uropa, an d ererse its  die S per 
rung der Seew ege infolge des K riegszu­
stan d es m achen die P lac ierung  unseres 
Z em ents im Ausland unm öglich. D asselbe 
g ilt auch für unseren B auxit. In R ußland 
hingegen w erden g ro ß artig e  öffentliche 
A rbeiten ausgefüh rt und w ird dies noch 
jah re lang  dauern . D er Z em entbedarf für j 
solche A rbeiten ist enorm .

A ndererseits hat R ußland seine Alumi­
n ium industrie m äch tig  en tw ickelt. D as es 
36 P ro zen t aller W a sse rk rä fte  der W elt 
besitz t, ha t e« eine unbegrenzte  M öglich­
keit diesen Industriezw eig  noch m ehr zu 
heben. H eute bestehen  dort vier g roße 
A l u m i n i u m f a b r i k e n :  a m  D niepr, in W o!- 
kow, in K aniensk und in Sosnow ec. Alle ! 
d i e s e  F abriken k ö n n t e n  jährlich 9 5 .0 9 0 1 
T onnen  Aluminium produzieren , haben 
aber — eben i n f o l g e  M anuels an B auxit 
_  im Jahre 1938 kaum  '8 .000 T onnen  er­
z e u g t .  R ußland  gedenkt noch m indestens

Stark gestiegene WeinauösuHr
Im Mai d. J. b e tru g  die W einausfuh r 

Jugoslaw iens 186.8 W a g g o n s im W erte  
von 7 M illionen D inar. D ies bedeu te t g e ­
genüber dem April d. J. mit einer A usfuhr 

| von 144.9 W a g g o n s  im W erte  von 5 Mil- 
| Honen D inar aberm als eine erhebliche Stei 
: g e ru n g  der jugoslaw ischen  W cinausfuhr, 
, die sich schon seit e in iger Zeit im Auf- 
I stieg  befindet. In den Jahren  1934 bis ein- 
1 schließlich 1937 bew eg te  sich die A usfuhr 
I zw ischen 12615 W a g g o n s  und 157.8 W a g -  
I gons im W erte  von 2.4 bis 4.3 Mill. Di- 

w ar also  in allen diesen v ier Jahren

W e g  w ählen  und eine teilw eise N euk lassi­
fizierung ein iger W aren , vor allem so lcher 
m it höherem  W ert, vornehm en, w äh ren d  
die Sätze für einige andere  G üter linear 
um 3 b is  5%  erhöh t w erden sollen.

X Die jugoslawische Clearingschuld 
geg en ü b er I t a l i e n  ha t sich in der e r ­
sten Juliw oche von 24.5 auf 41.6 M illio­
nen D inar erhöht. U nsere C learing fo rde­
rungen geg en ü b er D e u t s c h l a n d  sind 
in der gleichen Zeit von 5 auf 6 M illionen 
M ark angestiegen , w ogegen  sic sich g e­
gen ü b er B ö  h 111 e n - M ä  h r e n von 19.5 
auf 8.2 M illionen Kronen erm äß ig t haben. 
U nsere C learingfo rderung  gegenüber 
F r a n k r e i c h  ist von 11.1 auf 2.2 Mil­
lionen F ranken  zurückgegangen .

X  Mariborer Schweinemarkt vom 12. 
d. Z ugeführt w urden  181 Schw eine, w o­
von 133 verkauft w urden. Es no tie rten : 
5— 6 W ochen alte Jungschw eine 100 bis 
130, 7— 9 W ochen  140— 170, 3— 4 M onate 
175— 250, 5— 7 M onate 350—440, 8— 10 
M onate 495— 620 und e in jährige  750 bis 
920 D inar pro  S tück; das Kilo L ebendge­
w icht 8— 10.50 und S chlach tgew ich t 
bis 15 D inar.

12

B ü fim sd n tu
b. »Sorgen des britischen Weltreichs«

nenn t sich ein Buch von Prof. Dr. E rnst 
S c h n i t z e ,  das im V erlag  »N ationale 
V erlagsgese llschaft W . C onrad  u. Co. in 
Leipzig« erschienen ist. D er Inhalt ist a k ­
tuell. Es herrsch t K rieg zw ischen E ngland  
und D eutsch land . Kann E ngland  diesen 
Krieg gew innen? Und wo liegen E nglands 
em pfindlichste S tellen? D as sind die F ra ­
gen, die der V erfasser in souveräner Be­
herrschung  des Stoffes in 51 K apiteln b e ­
handelt. D er Leser e rh ä lt A ufschluß über 
die V erte id igung der S ees traßen  und der

B ekann t ist R ußlands H 0
in R ubüiek an

z r e  i c h -  Perm , Rostow , in Arm enien und im K au- tion

n ar,
g erin g er als im Mai d. J. (1938 b e tru g  sie 
259.1 W a g g o n s  im W erte  von 9.4 Mill.,
1939 940.5 W a g g o n s  im W e rte  von 31.8 
M illionen). In diesem  Jah re  versp rich t die 
W einausfuh r se lb st das  Ja h r  1939 e rh e b ­
lich zu übertreffen . D azu kom m t, d aß  sich 
auch  der bei der A usfuhr erzielte W ein ­
preis s tä n d ig  erhöht. 1932 und 1933 e r­
zielte der jugoslaw ische A usfuhrw ein b loß  
1.9 D inar je L iter im D urchschn itt. D ieser 
P reis stieg  1934 bis 1937 auf 2.3 D inar u. 

i 1938-39 auf 3.5 D inar je Liter. Im Aprh 
d. J. w urden  je L iter 3.45 D inar, im Mai 
d. J. ab e r schon 3.75 D inar erzielt. Seither _ _
sind die In landspreise und dam it im Zu- j H eim atinsel, über die P roblem e der K riegs
sam m enhang  auch die A usfuhrpreise w ie- | W irtschaft und’ über den U m fang der b ri-
der be träch tlich  gestiegen . | tischen S ee. und Luftm acht. Im w eiteren

  I w ird die A usfuhrseite, die Industrie  und
X D er jugoslawische Banknotenumlauf das völkische P roblem  E nglands, die V er. 

hat sich in der ersten Juliw oche um 11.4 s tä d te ru n g  und die riesigen R äum e ohne 
auf 12.199 Millionen D inar verringert. In S iedler behandelt. Der in diesem  Buch zu 
der V ergleichsw oche de« V orjahre« belief j sam m engefaß te  Stoff in se iner straffen 
sich der^N otenum lauf auf 7159 Millionen G liederung ist n i't einem  ungeheuren 
D inar F leiß zusam m engetragen  und g ew äh rt

, 0 1  , ! den tiefsten Einblick in das Innere E ng-
X  D er Tanfausschuß konnte sich m , « n  Jah rhunderten

der F rage der N euklassifiz ierung der Gu- ; ^ ; D“  a Es L  ein N ach-
- - - • — * - ’b dürfte , wie aus > uno in ou iu in^vnicii.

die G enerald irek
der

«>n in te rn a tio n a le r Bedeu 

' ' • s ta a tsb a h n e n  einen m ittleren tung. —  ( u r .  ra .)
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S p o r t
» e r  wird Fußballmeister?

»MARIBOR« UND »ŽELEZNIČAR« STARTEN ZUM DRITTEN ENTSCHEIDUNGS­
KAMPF DER FUSSBALLMEI STERSCHAFT VON SLOWENIEN

U nsere F ußballgem einde w ird  am  m or- dung  g eb ra ch t hatten . »M aribor« und 
g igen  S onn tag  die g ro ß e  S ensa tion  erle - »«železn ičar«  sta rten  som it m orgen  zum 
b e n : D er neue F ußballm eis te r von S low e- dritten  E nt sehe idungskarnpf, der nun end- 
nien w ird  e rm itte lt w erden ! »M aribor«  lieh die L ösung d ieser b rennenden  F rage 
oder »Železničar« w ird  d iese b ed eu tsam - b ringen  soll, die ja  schon se it W ochen  
ste  heim ische T ro p h ä e  zufallen, deren  unsere S po rtgem üter e rh itz t. D as M atch 
V ergebung  m an m it um so g rö ß erem  In te r- g eh t um  17.30 U hr im »Ž elezn ičar« -S ta- 
esse en tgegensieh t, a ls  b ish e r schon zw ei dion v o r sich, 
d ram atische Schlachten  keine E n tschei-

DemiMon im Außball- 
tinlerberbanb

Einer N achrich t d e r offiziellen M ittei­
lungen des S low enischen F u ß b a llv e rb an ­
des zufolge sind  die M itg lieder der sog . 
»Ž clezn ičar«-G ruppe in der L eitung des 
M aribo re r F ußball-U nterverban ti'es von 
ihren P osten  zu rückgetre ten . G leichzeitig  
te ilt der V erband  m it, d aß  e r  die D em is­
sion zur K enntnis genom m en und  g leich­
ze itig  v e ra n la ß t hat, d a ß  die ausgesch ie­
denen M itg lieder e rse tz t w erd en . E s ist 
nu r zu b ed au ern , d a ß  w ied er einm al d er 
K am pf vom grünen  R asen auf den grünen 
T isch  v erle g t w orden  ist.

Lennismatch gegen VaraLSin
Auf den  P lä tzen  d es  ISSK. M a r i b o r  

findet m orgen , S o n n tag  um  -S.30 Uhr ein 
T enn ism atch  gegen  die sp ie lsta rken  V er­
tre te r  des S po rtk lubs » S l a v i j  a« aus 
V aražd in  s ta tt. D ie G äste  w erden  sich 
m it den  B rüdern  B riksi, T ak a č , M ohr und 
D am ask a  vorstellen , die schon im V ot- 
ja h re  d u rch  ihr ausgeze ichnetes K önnen 
aufgefallen  sind . »M aribor«  w ird  d iesm al 
einige neue K räfte heranziehen , d ie  ge­
w iß  b a ld  m ehr vor. sich hören  lassen 
w erden .

: Großes Tennisturnier in Planica. P la ­
nica, d as  durch seine M am m utschanze 
W e ltru f  e rlan g t h a t, w ird  am  26. und 21.

d. d e r S chaup latz  einer g ro ß en  T en n is­
v eran sta ltu n g  sein. So h a t nun w iederum  
der w eiße S p o rt E inzug in d ieses w ild­
rom antische T a l gehalten . D er SK. Ilirija, 
der d o rt eine m ustergü ltige  T en n isan lag e  
geschaffen  hat, rich te te  an  m ehrere  p ro ­
m inente S pieler in L jubljana, Z agreb, 
B eograd  und  M aribo r die E in ladung  zu r 
M itw irkung.

Leichtathleten im „ZelezniLar"- 
Gtadion

Der Sportk lub  » ž e l e z n i č a r «  b rin g t 
S o n n tag  um 9 U hr auf seinem  S portp la tz  
ein le ich tath letisches M eeting zum A us­
trag , in dem Senioren und' Jun ioren  als 
G egner au ftre ten  w erden . Die K am pffolge 
lau te t: 100 M eter V orläufe für Senioren 
und Junioren , H ochsprung  für Senioren 
und  Junioren, K ugelstoßen  für Junioren, 
400 M eter für Senioren, S tabhochsp rung  
für Junioren, S peer für Jun ioren , 1000 
M eter für Junioren, W eitsp ru n g  für Se­
n ioren und Junioren sow ie 4X 100 Meter. 
Staffel.

: Angriff auf den 1500-Meter-Rekord.
U nser v ie lse itige A llroundath let B o b b y  
sch ick t sich  ganz ernstlich  an , die lokale 
15 00-M eter-B estm arke zu un terb ieten . 
Schon bei den ersten  T ra in ingsläu fen  
kam  er k n ap p  an den bestehenden  Re­
ko rd  veran , w obei insbesondere  sein flü - 
ß ig e r  Laufstil ins Auge fiel. B obby ha t

je tz t d as  T ra in in g  von der A schenbahn 
auf eine S andbank  nächst B istrica  v e r­
legt, w o er ges te rn  e rs tm alig  die B est­
le istung  um 3 Z ehntelsekunden  un terbo t. 
D a R ückenw ind herrsch te, will B obby  
heute seinen R ekordlauf w iederholen , um 
dann das  G eheim nis seines Pseudonym s 
zu lüften.

Aus tili
c. Evangelischer Gottesdienst. M or­

gen, S onn tag , findet d er G em eindego ttes­
d ienst um 10 U hr in der C hristusk irche 
s ta tt.

c. Wichtig für Steuerzahler! Die S ta d t­
h au p tm an n sch aft in Celje m ach t darauf 
aufm erksam , d aß  die m it dem  1. Juli d. J. 
fällig  gew ordenen  Z ins- und  W a sse rh e l­
ler, K analgebühren  und  F ah rzeugsteuern  
bis sp ä te s ten s  15. A ugust 1940 zu bezah ­
len sind . Alle Schuldner, die b is  dahin 
ihren V erpflichtungen n icht nachkom m cn, 
m üssen die geschuldeten  B e träg e  sam t 
den aufgelaufenen  Z insen einzahlen.

c. Gefährlicher Jugendschädling. Vor
dem hiesigen K reisgerich t s tan d , ein 53 
Jah re  a lte r L an d a rb e ite r .aus D ra ž ja  vas 
bei Konjice. E r h a tte  sich an  einem  m in­
d erjäh rigen  M ädchen vergangen . D er U n­
m ensch w ird  zu drei Jah ren  Z uch thaus 
verurteilt.

c. 80. Geburtstag. G estern  (F re itag ) 
vollendete in Celje F rau  M om enika Z a  m - 
p a r u t t i  das  80. L ebensjahr. Die H och­
b e tag te  leite te  durch 50 Jah re  das  b e ­
kann te  D elikatessengeschäft in der B ah n ­
hofgasse . M öge sie noch lange Jah re  ein 
geruhsam es D asein gen ießen!

c. Personalnachricht. H err M ilan V a  v -  
p o t i c  aus L jub ljana w urde a ls  Gehilfe 
des S ek re tä rs  am  hiesigen  allgem einen 
K rankenhause an g este llt.

c. Kino Metropol. S am stag  und  Sonn­
ta g  der berühm te  T en o ris t T ito  S chipa 
und  die schöne C h arak te rd ars te lle rin  M i- 
reillc Balin in dem M usikdram a »F lam ­
m ende Erde«, ein Film , d e r uns zeigt, in 
w elch tiefen A bgrund  M enschen stürzen  
können, die sich von E ifersucht b eh e rr­
schen lassen . Italienische und  a rg en tin i­
sche L ieder durchziehen d iesen p ack en ­
den Film, ln  französischer Sprache.

S onntag , den 14. Ju li 1940.

Zur Unterhaltung
D as s ieb en jäh rig e  H ildchen  bekom m  

ein B rü d erch en . E s sieh t, w ie  ihr -Vate 
die H ebam m e en tlohn t, lauft s trah len  
zu r M u tte r  und  sa g t:  »M utter, w ir d ü n 61 
ihn b eh a lten , V a te r  h a t e b e n  b e z a h l t . «

* '
D ie L e h re r in  h a t  den  S ch ü llem  c1'  

zäh lt, daß d e r  H ü h n e rzü c h te r  den Hen­
nen e in  P o rze llan e! u n te rleg t.

» W aru m  w ird  e r  d as  w o h l tun?« 
sie d ann  w issen .

M elde t sich  F rr tzc h en :
»D am it d a s  H uhn die rich tige  Form 

rau sk rieg t.«
*

H acke a tm et schw er: » M e n s c h e n s k im j«  

D uller, bei der H itze b ringen  Sie es n °c 
über sich, so v e rg n ü g t. am S trande um­
herzutollen?«

L ächelt D uller behag lich : »WarW11
denn n icht? Ich hab ' doch B r a u e r e i  

ak tien !«
*

»W ürden  Sie m ir eine B itte erfülle11’ 
H err K nullrich; W enn Sie w ieder einmal 
m it Ih rer F rau  Z ärtlichkeiten  austau- 
schen, dann  ziehen Sie doch die Gardine 
vor, ich habe  ges tern  n ach m ittag  aHe 
g en au  beobach ten  können!«

»H ahahaha . . .  reingefallen! Gestein 
n achm ittag  w a r  ich ja  g a r  n ich t. z 
H ause!«

»W eshalb  h as t du  eigentlich  m it m.*1 
so kokettie rt, A loisia?« W esh a lb  b is t d 
M oto rrad  mit m ir gefahren , in s  Kino 
T h e a te r  und . ins K affee ' gegangen , wenn 
du m it W ölfehen heim lich verlob t w arst- 
. » ja , ich w ollte  e rp roben , ob meine 
Liebe für W ölfehen w irklich  die r i c h t i g 1-’ 

Liebe w ar« , an tw o rte te  sie m it reizende 
O ffenheit.

K nülle s ta n d  m it e inem  m o r d s m ä ß ig  
B ru m m sch äd e l au f: »W ie k om m st
darauf« , f ra g te  e r  beim  K affee se ine  Fr<ro 
»daß is t  g e s te rn  ab e n d  b e tru n k e n  w ar-

»G enügt e s  d ir« , a n tw o r te te  s ie , »wen 
ich d ir  sage , daß  du d en  K anarienvogc 
u n d  die K uckucksuhr d az u  b r i n g e n -  wm 
te s t, zw eistim m ig  zu s in g en ?

D a n ic k te  K nülle n u r . . .

Die Stimme d e s  Blutes
R om an von M arie Schmiötsberg 26

U rheber-Rechtsschutz: Drei Quellen-Verlag, Königsbrück (Bez. Dresden).

E in tra u r ig e s  W eib n ach tsfest w u rd e  in 
diesem  Ja h re  au f dem  Eickhofe gefe iert. 
W ie  an d ers  h a tte  m an  sich  a lles g ed ach t. 
»W eihnachten« , h a tte  der A lte im Som ­
m er g e sa g t, »dann  ist der Ju n g e  schon 
a u s  dem  dum m en V ierte ljah r heraus. 
D ann  la n g t er schon  nach  dem  W eih­
nach tsbaum « , und  nun  b ra n n te  kein  L ich­
te rbaum .

S till g in g  d a s  Ja h r  zu  Ende. An seinem  
le tzten  A bend  sa ß en  sich V ater und  Sohn 
allein in der W o h n s tu b e  gegenüber. Die 
beiden  F rauen  w aren  schon zu B ett ge­
g angen .

L ange Zeit sa ß en  sie stum m , m it ihren  
G edanken  b esch ä ftig t, und  ließen  das ver 
flossene Ja h r  an  ihrem  G eiste  v o rü b e r . 
z iehen.

D ann b eg a n n  d e r  A lte plö tzlich  zu sp ie  
chen. E rs t kam en  die W o rte  stockend , 
ab g eh ack t, d ann  schneller, fließender, u. 
sch ließ lich  g erie t er im m er m ehr in E r­
regung . Von der V erg an g en h eit sp rach  
er, von  seinen  H offnungen und  E n ttä u ­
schungen , dann  von der Zukunft, d ieser 
g rauen , tro stlo sen  Z ukunft.

D a  w an d te  er sich  jä h  an  seinen Sohn.
» W as soll nun  w erden , S chw iethard t?«
D er sa ß  unbew eglich .
»Ich w eiß  es  nicht, V ater.«
»Du b is t  d e r  le tz te  Eickhoff.«
» Ja  —  V ater.«
»Soll unser G eschlecht m it dir au ss te r­

ben?«
»Ich w erd e  es n icht verh indern  können 

—  je tz t n ic h t m ehr.«
D er A tem  des Alten g in g  schw er. Er 

ran g  nach  W o rten . E r b eug te  sich vor.
»Doch. Einen W eg  g ib t es noch. Laß

dich scheidenl«

»V ater!«  S chw ie thard t rich tete  sich jäh  
auf. »Nein!«

»Es g ib t keinen anderen  W eg. W arum  
nicht?«

»Einm al habe ich w ie ein Lum p an 
einer F rau  g eh an d elt, ein zw eites M al —  
nein!«

»U nd d er H of? U nser Hof, au f dem die 
E ickhoffs schon vo r Jah rh u n d e rten  s a ­
ß en ?  W a s  soll aus ihm w erden?  Soll er 
in frem de H ände kom m en? Ich w ar der 
einzige Sohn, ebenso  w ie du es b ist. Kein 
n ah e r V erw an d te r ist da, der d a s  E rbe 
a n tre ten  könnte,«

Die S tim m e des Alten k lang  heiser und 
drohend , ab e r  die Zeiten, d a  sie den Sohn 
e inschüch terten , w aren  vorbei. S chw iet­
h a rd t E ickhoff w ar in der N ot d er letzten 
J a h re  zum  M anne gereift. R uhig en tgeg ­
n e n  er:

»U nd w aru m  ist d as  so?  Doch nur, d a ­
m it alles hübsch  beisam m en blieb! N ur 
n icht m ehrere  K inder, dam it der E rbsohn 
die G eschw ister n icht abzufinden  b rauch ­
te! So h a b t ihr g e re c h n e t,; du und  deine 
E ltern . W enn sich  heu te zeig t, d aß  eure 
R echnung falsch w a r, ist das  meine 
Schuld?«

D er Alte w ollte au f fahren, aber da 
sp rach  S ch w ie th ard t schon  w eite r:

»Ich w ill n icht m it d ir  rech ten , V ater. 
Ich will n icht sag en , d a ß  alles h ä tte  a n ­
ders sein können, denn daran  tra g e  ich 
ebensoviel Schuld w ie du . W ä re  ich d a ­
m als n ich t ein elender F eig ling  gew esen , 
sondern  h ä tte  zu  m einem  W o rt g es tan ­
den, dann  hä tten  w ir je tz t einen Erben, 
einen gesunden  Jungen . G laube mir, d aß  
ich un ter diesem  G edanken  n icht w eniger 
leide als du. A ber —  mich scheiden las­

sen , eine a n d e re  h e ira ten  —  nein, V ater! 
D as k an n  ich nicht, und ich b itte  dich nur 
eins: L aß  es Hille n icht en tge lten . Viel­
leicht —  w ir sind  ja  noch ju n g  —  viel­
leicht gesch ieh t doch noch ein W under.«

S chw iethard t g lau b te  se lb st n icht an  
seine le tzten  W orte . E r s a g te  sie n u r  aus 
M itleid m it dem  V ater, der zusam m enge­
sunken im Sessel sa ß , den K opf in beide 
H ände g es tü tz t.

Es kam  keine A ntw ort. D er Alte m och­
te se lb st fühlen, d a ß  h ier ein  h a rte s  W o rt 
o d er ein b a rsc h e r Befehl n ich ts m ehr 
fruchtete.

So w ird  es nun im m er bei u n s  bleiben, 
so tro stlo s , d ach te  S chw iethard t, D ie Zeit 
w ird  w ohl lindernden B alsam  auf die 
W unden  legen, ab e r d a s  G lück w ird  nicht 
m ehr einkehren auf dem Eickhof.

L enas O lm m achtsanfall ja g te  E rn s t 
B ruckner einen schönen Schrecken ' ein. 
E r b e tra t die G aststube gerade  in dem  
A ugenblick, als sic vom S tuhle sank . M in- 
chcn L innem ann sch rie  auf, d ie  M usik 
verstum m te, und erschrockene M enschen 
bem ühten  sich um die O hnm ächtige .

»Sie h a t vorhin schon über heftige K opf 
schm erzen gek lag t, a ls  ich sie an  unse­
ren T isch  holen w ollte« , sa g te  ein junger 
M ensch, und M inchen L innem anns schuld  
b ew u ß te  M iene k lä rte  sich auf. W a h r­
haftig , sie h a tte  schon gedach t, d a ß  ihre 
E rzäh lung  schuld  sei. W enn L ena nur 
e rs t w ieder zu sich kom m en w ürde! Auf 
a lle  F älle w a r  es  w ohl gu t, n ich ts von 
dem  G esp räch  zu erw ähnen .

So erfuhr E rn s t B ruckner denn auch 
n ich t.d en  w ah ren  G rund  von L enas O hn­
m acht.

Als sie w ieder zu  sich kam , sah  sie e rs t 
verw irrt au f die vielen M enschen und er­
k lärte  dann , d aß  sie sich schon  se it S tu n ­
den n icht m ehr w oh lgefüh lt habe.

»K annst du denn die B ah n fah rt auch 
aushalten  oder w ollen w ir lieber einen 
Zug län g er w arten?«  fra g te  B ruckner

b eso rg t. ,..hie-
»Nein, d a s  ist n ich t nö tig , ich tm 

m ich schon w ieder ganz  gu t. E s  h a t  wi 
lieh n ich ts  au f sich.«

Es w ar L ena seh r peinlich, so im  .M 
tc lpunk t der allgem einen Aufm erksam * 
zu stehen , deshalb  d rä n g te  sie  fo rt, 
fühlte sich  b is  auf eine leichte Benom® 
heit im  K opfe w irklich  schon w ieder 2 'e
lieh w ohl.

M inchen Linnem ann d rä n g t herzu:
» 0  G ott, Lena, w as  haben  w ir fü r cm

Schreck gek rieg t!«  . , a.
Ihr Anblick rief L ena m it einem  sc: _ 

ge die U rsache ihrer O hnm acht ins 
däch tn is zurück , und nun d rän g te  sic 
rech t zum  A ufbruch. E rn s t B ruckner 
s te llte  noch eine E rfrischung. Als č r  ­
te, n ann te  der K ellner L ena »junge 
in d e r  M einung, d a ß  e r  es m it einem  1 
gen E h ep a a r zu tu n  h a tte . B ruckner ^  
de d ad u rc h  sehr verw irrt, ab e r  Lena
ach te te  es n icht. D er tu»'

In der B ahn w ar sie sehr still. D e r j  
ge M ann b eo b ach te te  sie  m it versto  
B esorgnis. E r h ä tte  sie am  
den Arm genom m en und sie still un 
lieh gestre iche lt. In einem  ganz , -n 
reizvollen L icht w ar sie  ihm vor ^  
ih rer H ilflosigkeit erschienen. E r » a v  
an d e rs  a ls  s ta rk  und au frech t g ^ g i  
denn L ena B orm ann h ie lt es mi11 {cr 
Spruch, d e r  den G iebelbalken ih res 
liehen H auses z ierte :

»H erz bezw ingen ,
Z unge binden,
E ignen W illen  überw inden.«

Es w a r  gu t, d a ß  sie  n ich ts von s 
G edanken  und  W ünschen  ah n te ; es 
sie nu r in  neue U nruhe g es tü rz t. , e- 

Ihr Inneres w a r  ohnehin  w ie  n
w ühlt durch das, w as sie  heute e^ ^  
h a tte . Sie kam  auch  in d er n ä c h s t  

nicht davon los. W a r  w irklich a • <ye 
heit an M inchen L innem anns Beri 
w arte te  heim lich auf eine N achric
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w ach den B litzkriegen in Polen, N or- 

egen, F landern und  F rankreich , die den 
■Ĉ r durch die sich überstü rzenden  N ach 

Se 11 verw öhnten, m ußte  die W e ltp re s . 
ihr Tem po g eg en w ärtig  e tw as v e rlan g  

*nen. N icht zu letz t liegt der G rund für 
p e nach der B eendigung des K rieges in 

S-nkreich e ingetretene O perationspause 
Oer g roßen  W eiträum igkeit der beiden 

g  . en K riegsschauplätze. Im N orden das

in V ' S C 11 e I n s  e * r  e * c h> Süden 
A f r i k a  und dem N a h e n  O s t e n
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*n Raum von kontinen ta len  D im ensionen 
ast so g ro ß  w ie E uropa se lbst. Gegen 
ngland ist cin U e b e r  s c e k r i e g, in 

^ r,ka fast du rchw egs W ü s t e n  k r i e g .
ar bis zur N icderringung  F rankre ichs 

^as Deutsche Reich allein m aßgebend , so 
•andelt es sich je tz t um einen Bünd'nis. 
ur‘e8h -.der die verbündeten  S taa ts -  und 
F e rn le i tu n g e n  vor genau  zu um reißen- 
s,c A bgaben  und neue V eran tw ortungen  

“t. Die A nteilnahm e d er beiderseitigen  
S ee. und L uftstreitk räfte  an dem 

Erreichung des gem einsam en Zieles 
E “ techung des Einflusses E ng lands auf 

Geschicke E u ropas —  zu führenden 
a,ripfes m uß in unzw eideutiger, den vi­

re-?! intcressen beider B ündn ispartne r ge 
e it w erdender W eise g ereg elt w erden, 

j ; 1 von vornherein  ihren erfolgreichen 
nsatz zu sichern . Ist der G roßkam pf ein

heit lm ^°*"en’ £iann ^ a r  ̂ cs Reine U nklar 
en m ehr geben und die angese tz ten  

n eitl,d tte l m üssen in der L age sein, o h . 
... V e r trä g lic h e  V erhandlungen  oder Kor 
v Uren ihrem 
R i c h t u n g

d(?S -' Ctzt an a u  ̂ a ' e V orbereitung  
soll !?ro^ cn S chlages v erw en d e t w urde, 
t. 111 ller Folge ohne Z eitverlust zum 

\ ?  ^ 'fo lg e  führen. 
j>i . j“11" auch das gem einsam e 
sh jlchc bleibt, so nim m t der 
in \ c  V  0 n S 1 i s c h e K riegsschaup latz  
lun r ' k a  dennoch eine g esonderte  Stel 
h itf  i6'11" ^ le aehon e ingangs erw ähnt, 
k r . ort an allen F ronten  der W ü s t e n -  
fferl ®6 in seine Rechte. W enige, infolge 
tCll u8san d b ew eg u n g  schw er zu erha l- 
nia 6 ^ tra^ en’ das  g lühende W üstenk li- 

an und für sich, ersch w ert du rch  W as 
sou?311®6' unc* das Fehlen jeg licher Res- 
HeeCCn’ behindert den E insatz g rö ß ere r 
$ch I f^ ä r p e r  und, w enn auch in b e . 
Panan^ em ^ 'nne> die V erw endung  von 
Kri ZCrvcrdänaen  und an d erer m oderner 
daß 8Smdtel. So sehen w ir beispielsw eise, 
hPr ,SIĈ  die K äm pfe in N ordostafrika  bis 

er 'ediglich

Ziele —  hier w ieder die 
» des G egners —  zuzustreben .

Ziel das 
i f a l l e .

in einem schm alen K üsten- 
abspielten . Die ita lienischen F ront 

B om benan- 
gegen engii- 

ngen bei S o 11 u m, gegen

greifen

SrH?*1*5 otw ähnten  m ehrfach 
srh 6 J*1rer L uftstreitk räfte  
l che Stellu Tru
$a PPealager und den F lugplatz  bei M e 
im  H  t  t r u h  und gegen F lotteneinheite .. 
ans 'ff von A l e x a n d r i e n .  D aß  Luft 
die$ri ^ogen M a l t a  H and in H and mit 

Cn., Aktionen gehen, ist se lb stve rständ  
' Qa dieser b ritische  F lo tten stü tzp u n k t

das K raftzentrum  der in A e g y p t e n  
verw endeten  L and truppen  und  der im 
östlichen M ittelm eerbecken operierenden  
S ees tre itk räfte  ist, von dem a u s  d e r g e ­
sam te N achschub  b ew irk t w ird .

S eit dem 2. Juii h a t sich die K am pftä­
tigke it in diesem  A bschn itt des afrikan i­
schen K riegsschaup latzes zusehends b e ­
lebt. An diesem  T a g e  griffen italienische 
F lugzeugstaffeln  n eb st Sollum englische 
P an ze rk ra ftw ag en  an, von denen sie  meh 
rere vern ich teten . D er ita lienische B ericht 
vom 5. Juli e rw äh n t den A ngriff einer ita ­
lienischen Kolonne gegen M  u s a  i d, e t­
w a zehn K ilom eter südlich von Sollum, 
w obei eine G ruppe englischer P a n ze rw a­
gen zurückgew orfen  w ürde und sp ä te r  ita 
lienische F lugzeuge eine m otorisierte  Ko­
lonne zerstreu ten . Am selben T ag e  u n te r­
nahm en englische T ruppen  w iederholte 
A ngriffe gegen  eine italienische B efesti­
gung  bei C a p u z z o, die jedoch  ab g e ­
w iesen w urden . C apuzzo lieg t an dem 
G renzeinbug 20 K ilom eter nordöstlich  der 
O asa  G iarabub .

Käm pfe m it ernste rem  H in terg rund  ent 
w ickelten sich vom 3. Juli ab an der Gren 
zc zw ischen A b e s s i n i e n  und dem

e  n g  1 i-s c  h -  ä  g  y p  t  i s-c-h e n Snr-d-ami 
N achrich ten , die in der W eltp resse  au f­
tauch ten , sp rechen  davon , d a ß  Italien ei­
ne L andverb indung  zw ischen Libyen und 
seinem  ostafrikan ischen  B esitz an s treb t, 
die n a tu rg em äß  durch den S u d a n  füh­
ren  m üßte . E ng land , gew ohnt, in seinen 
Kolonien und In teressensphären  m it einem 
M inim um  an  eigenen S tre itk räften  au szu ­
kom m en, h a t im Sudan, sow eit bekann t, 
kaum  m ehr a ls  ein In fan terie reg im ent (zu 
zw ei B ata illonen) und  einige B atterien  
stehen . D iese T ru p p en  sind auf versch ie­
dene G renzposten  verteilt,, d e re a  H aupt­
reserve in K a  r t h u n v  s teh t. N ach vor­
hergegangener B om bard ierung  durch 
F lugzeuge nahm en italienische T ruppen  
am 3. Juli den G renzposten  G a l l a b a t  
und am 4. Juli K a  s s a  1 a . Insbesondere 
die E innahm e von K assala ist w ichtig , 
d a  sie in der S to ß rich tu n g  gegen  K a  r- 
t h u m gelegen ist, wohin eine ge rad e  u. 
gu t e rha ltene A u to straß e  führt. Doch auch 
an der G renze von K enia ereilte die E ng ­
länder ein V erlust, da som alische D ubais, 
das sind vorzüglich  ausgeb ildete  und m o­
d ern st g erü ste te  F reiw illigen truppen , den 
befestig ten  britischen  G renzposten  M o- 
y a l e  nahm en. G egenangriffe der E nglän

der zu se iner R ückeroberung  w urden ab - 
gewdesen.

B ritischerseifs erfo lg te am 5. Juli durch 
südafrikan ische L u ftstre itk räfte  ein An­
griff gegen  den italienischen F lughafen 
von L u g  h F e r a n d i  am G iubafluß 
n ächst dem  nach N ordosten  vorsp ringen ­
den G renzw inkel von Kenia. Die ita lien i­
schen L uftstre itk räfte  an tw o rte ten  mit 
B om benangriffen  gegen Aden und Ber­
bera  in B ritisch-Som aliland , wo auch ita ­
lienische A bteilungen einen G renzposten  
südlich von Zeila vertrieben .

Die K äm pfe im afrikan ischen  Raum e be 
w egen sich a llerd ings noch im Rahmen 
d e s  K leinkrieges und  d er E rk undungstä- 
tigkeit. D as beg innende V orgehen italie­
n ischer S tre itk räfte  gegen  den Sudan läß t 
indes bere its  je tz t eine bestim m te, für die 
englische V orherrschaft in diesem  G ebiete 
gefährliche und en tscheidende R ichtung 
erkennen. Bei den sich m ehrenden P rc- 
stigeverlüsten  des englischen W eltreiches 
ist es n icht von d e r  H and zu w eisen, d a ß  
eine E in igung  auf ein K ondom inium  im 
Sudan zw ischen d e r 'ita lie n isch e n  und  der 
ägyp tischen  R egierung  m öglich w äre.

General a. D. v. Mierka (B u d ap est)

Strategisches vom Guezkanaf
W i e n ,  Juli. (UTA) D er Kampf, den 

Italien führt, geh t um den freien A usgang  
aus dem M ittelm eer, den E ngland  sperrt. 
Die m ilitärische H errschaft, die E ngland  
über den S u e z k a n a l  se it vielen Ja h ­
ren ausüb t, ist eines der M ittel für die 
E rre ichung  d ieser Sperre . Gegen die au s­
drücklichen B estim m ungen des A bkom ­
m ens von K onstan tinopel haben  die E ng­
länder schon w äh ren d  des W eltk rieges 
1914— 1918 den Suezkanal befestig t und 
se ithe r neue V erte id igungsan lagen  g e ­
schaffen. S o lange ihre od er ihnen ver­
pflichtete T ruppen  do rt stehen , ist der 
Kanal allen anderen  als b ritischen  K riegs­
schiffen verschlossen.

Im Z eita lter des L uftkrieges ist es aber 
fraglich , ob er für diese jed erze it u nbe­
sch rän k t b en u tzb a r b leiben w ird . Ein 
B om bentreffer verm ag  ein F ah rzeug  un ­
te r  U m ständen an einer Stelle zum  Sin­
ken bringen, an der es zum indest den 
g rö ß eren  Schiffen die D urch fah rt unm ög­
lich m acht. Es ist w ohl richtig , d a ß  die 
S uezkanalgese llschaft im In teresse der 
A ufrechterhaltung  des V erkehrs auch bei 
U nglücksfällen schon in norm alen Zeiten 
g ro ß e  M ittel bere itges te llt hat, um Schif­
fe absch leppen  oder auch durch S p ren ­
g u n g  als Schiffahrtsh indern is tunlichst 
rasch beseitigen  zu können. D erartige  Ar­
beiten  nehm en ab e r auch bei b e s te r  O r­
gan isa tion  im m erhin geraum e Zeit in An­
spruch  und dann können sich dera rtige ,

durch B om benabw urf veru rsach te  »Un­
fälle« öfter w iederholen . Ist doch P o rt 
Said b loß  rund 680, Suez 840 K ilom eter 
von dem italienischen S tü tzpunk t en t­
fernt.

D er S uezkanal hat für die englische 
K riegsm arine haup tsäch lich  den W e rt der 
schnellen V erb indung  zw ischen O strnit- 
te lm eer und Indien. W enn  auch  die 
D urchfahrt durch den K anal se lb st für die 
E ng länder g es ichert sein m ag, w as kei­
nesw egs der Fall zu sein b rauch t, sind 
englische Schiffe au f der ganzen  F ah rt 
im Roten M eer durch F lugzeugangriffe  
der Italiener gefährde t, die sich au f einen 
800 K ilom eter langen , in eigenem  B esitz

befindlichen K üstenstrich  stü tzen  können. 
D abei b e trä g t die g rö ß te  B reite des Ro­
ten M eeres bei M assau a  b loß  350 Kilo­
m eter.

D ort, w o sich ab e r  im Süden d as  Rote 
M eer zum  T o r  der T rän en  vereng t, wo 
die E ng länder einst die Insel Perim  den 
F ranzosen  vo r d er N ase w eggeschnapp t 
und dann befestig t haben , lieg t auch die 
Insel D um eira. Die Ita liener haben  sie zu 
einem  s ta rk  bew ehrten  S tü tzp u n k t au s­
gebau t, dessen G eschütze n icht nur P e ­
rim, sondern  auch das g eg enüberliegen ­
de F estland  bestre ichen  können, w o der 
zur englischen K ronkolonie Aden gehöri­
ge O rt T u b äch  gelegen ist.

Ictitnissltes ÄISecM
Normung im deutschen 

W ohnhausbau
(RDV) B e r l i n ,  Juli. N ach B eendi­

g u n g  des K rieges w ird  die deutsche B au­
w irtschaft v o r g ro ß e  A ufgaben ges te llt 
sein. Es g ilt dann, vo r allem  auch den 
W o hnungsbau  in je d er W eise  zu fördern . 
D ah e r verdienen die A rbeiten, die zu einer 
N orm ung im W o h n u n g sb au  führen sollen, 
ohne das C harak terb ild  der deutschen 
L andschaft zu zerstö ren , besondere  B e­
ach tung . Schon im Ja n u a r 1939 h a t

Kampfflugzeuge iider den Kanalinseln

S M «

Die der französischen Küste vorgelagerten britischen Kanalinseln wurden bekannt­
lich von deutschen Truppen besetzt. —  Unser Bild zeigt ein deutsches Kampf­
flugzeug denn Flug über die Kanalinseln. »KG«.

R eichsm inister Dr. T o d t den Leiter des 
A rbeitsk reises B au g esta ltu n g  in d e r F ach ­
g ruppe  B auw esen  im N ationalsozia listi­
schen B und D eu tscher T echnik , B au ra t 
Schulte-F rohlinde, dam it b eau ftrag t, die 
hierzu no tw endigen  . A rbeiten  einzuleiten, 
um H andw erk  und . L ieferindustrie m ög­
lichst bald  au f eine besch rän k te  Z ahl von 
bestim m ten B autypen  festzulegen. Ein e r­
s te s  E rgebn is d ieser A rbeiten lieg t nun ­
m ehr vor. M an kann  bere its  da-s G rund­
sätzliche der R ationalisierung  im W o h ­
n u ngsbau  erkennen . Als vo rd ring lichste  
T e ilau fg ab e  w u rd e  d er städ tisch e  G e­
sc h o ß b au  und  h ier b eso n d ers  die h a u p t­
säch lichsten  B auelem ente, so w eit diese 
von der L andschaft ab h ä n g ig  sind, in Ar­
b e it genom m en. D as S tockw erkshaus 
w ird  in Z ukunft noch eine g rö ß e re  Rolle 
in D eu tsch land  spielen als b isher. Als das 
w irtschaftlich  beste  und  auch hygienisch 
und sohönheitlich  einw andfre ieste  M iets­
haus w ird  das 2 14 bis 3 -stöck ige Haus, 
das jew eils zw ei Reihen von Räum en au f­
w eist, die durch  drei para llele  T ra g w ä n ­
de,' näm lich zw ei F ro n tw än d e  und eine 
M ittelw and, geb ilde t w erden . Die Räum e 

■sollen m indestens v ier M eter b is  höch­
stens 4,50 M eter tief w erden, so daß  sich 
die Q uerschnitte  der Balken und M assiv­
decken in m äßigen  A bm essungen b ew e­
gen können. Zu kleine Z im m er haben sich 
als zu unw irtschaftlich  in B ezug auf den 
H erstellungsaufw am d erw iesen. D arüber 
h inaus ist eine ganze Reihe von V orsch lä­
gen aller A rt zur N orm ung von B alken­
längen, S tockw erkshöhen , T reppen , F en­
stern , T ü ren  usw . gem ach t w orden. D iese 
A rbeiten finden die B each tung  der deu t­
schen F achkre ise und w erden sicherlich 
dazu beitragen , die R ationalisierung  im 
deutschen W oh n u n g sb au  h ervo rragend  zu 
fördern.
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imuenroelt
Die Küche im Gommer

Ftir's Wochenend
Biaquitteig, kalte Cremes und kalte Ge„ 
tränke aus Erdbeeren, Himbeeren und Ri­

biseln

Bisquitteig.
Nun einm al den B isqu itte ig  in b isher 

w enig  b ek an n te r Art, locker, billig  und 
ausg ieb ig .

G rundm asse für alle nachstehenden  
B äckereien : 6 Eier, 30 dkg  S taubzucker, 

30 dkg  M ehl, beides zw eim al gesiebt, 
und 6 Eßlöffel ka ltes W asse r.

Je  1 Ei, 5 dkg  Z ucker, 1 Löffel W a s­
ser, D o tte r flaum ig rühren , dann  w ieder 
1 D otter, 5 dkg  Z ucker und W asse r, w ie 
der flaum ig rühren  und so  fort, b is  alle 
D o tte r au fg eb rau ch t sind . D ann locker 
den festen  Schnee der 6 K lar u n d  das 
M ehl einm engen . Z itron - o d er V anillege­
schm ack . Die Form  sehr g u t ausfe tten , 
m it M ehl ausstreuen , und  % S tunde bei 
M ittelhitze backen .

1. Biskuittorte
D ie T o rte  d reim al durchschneiden  und 

m it be lieb iger M arm elade füllen, g u t über 
zuckern  und  mi heißem  E iseng itte r b ren ­
nen.

2. Erdbeerbiskuittorte
E benfalls dreim al durchschneiden  und 

m it fo lgender C rem e füllen:
V anillecrem e: yi L iter M ilch, 3 Dotter.

oder zw ei gan ze  Eier, 10 dkg  Zucker,., 1 
Eßlöffel M ehl od er M ondam in, am  D unst 
dicklich sch lagen , darf n ich t sieden , au s­
geküh lt m ischen m it S ch lag  au s  2 D ezili. 
te r  O bers und viel W ald erd b eeren  und  Va 
nille, ebenso  m it H im beeren und  Ribiseln.

3. Punschtorte

Von der fertig  gebackenen  T o rte  ei­
nen dünnen D eckel abschneiden  und  die 
T o rte  m it einem Löffel ganz  aushöhlen . 
D ie R este w erden  m it dem  Saft einer 
O range, e iner Z itrone urtd einem  halben 
D eziliter Rum befeuch te t, m it 10 dkg  b e ­
lieb iger M arm elade, 5 dkg  geriebene Nils 
se, M andeln  oder H aselnüsse , 5 d k g  Scho 
ko lade und 3 dkg  feingeschnittenen  O ran ­
genschalen  verm engt, 2 S tunden ziehen 
lassen , in die T o rte  einfüllen, den Deckel 
d a ra u f  und m it einem B rett über N acht 
beschw eren .

Fruchtcremes
w erden  in G läsern  oder G lasschüsseln  ge 
reicht, k a lt gestellt, m it frischem  O bst ver 
ziert.

Frühlings-Creme 1
Eine G lasschüssel m it B iscotten  ausle­

gen , m it Rum o d er M arasqu ino  befeuch­
ten, eine V anillecrem e m it E rdbeeren , 
H im beeren oder Ribisel verm engen, über 
die B iscotten  streichen , m it S ch lag  und 
eingezuckerten  F rüch ten  garn ieren , kalt 
stellen.

Nr. 11
Einen Liter F rüch te  passieren, 2 dkg 

Gelatine in zwei Löffel heißem  W a sse r  
auflösen, 15 d k g  Zucker, einen halben  Li­
te r Schlag dazu, und m it ganzen  F rüch ­
ten verzieren.

Nr. III
M an sch läg t am  D unst ein V iertelliter 

M ilch, 10 d k g  Z ucker, 2 ganze  Eier, ei­
nen Löffel M ehl, alle Z u ta ten  ers t kalt 
qu irlen , dann  am  D unst sch lagen , kalt 
m it F rüch ten , die m an v o rh e r einzuckert, 
nach  .W unsch auch  m it S ch lagobers men 
gen.

Russische Creme
Ein halbes Kilo T opfen , Q uark , passie  

ren, sehr g u t ab tre ib en  m it d re i D eziliter 
O bers o d er sau rem  Rahm , 10 d k g  V anil­
lezucker, b is  alles rech t schaum ig  ist, fri­
sche gan ze  E rdbeeren  einm engen, in G lä­
sern an rich ten , m it g ro ß en  E rdbeere  ver­
zieren. Alle diese Speisen  lassen  sich mit 
en tsp rechend  Milei bereiten .

Punschglasur zur Torte
15 dkg  S taubzucker, S aft einer halben 

O range und  einer halben Z itrone, 1 Löf. 
fei Rum g u t rühren , w ird  seh r schön g la ­
sig.

Panamatorte
W ie die ob ige dreim al durchschneiden, 

füllen m it fo lgender C rem e: 14 d k g  B u t­
te r, 14 d k g  Zucker, 6 dkg  Schokolade, 1 
D otter, w enig  O bers, k a lt rühren. G lasur: 
8 dkg  Schokolade kochen m it 15 dkg  
Zucker, ein D eziliter W asse r, b is sich ein

F aden zieht, rühren bis zum  Erkalten »» 
einem Flöckchen B u tter, b is  sich ein Ha 
chen b ildet. ■ - - - ' " l ' v

Kirschenkuchen 
B iskuitm asse in flachem  M odel gut_i»’* 

K irschen belegen, gebacken  h e i ß  übe 
zuckern , ebenso  m it E rdbeeren , H iffib e  - 

ren, Ribisel.

Ribiselkuchen
B iskuitte ig  fertig  backen , drei b is vje» 

K lar festen  Schnee, 10 d k g  Zucker, eine»
halben  Liter Ribisel e i n m e n g e n ,  über de
K uchen geben , nochm als 10 M inuten 1
die Röhre.

Marillenkuchen
Ebenso w ie  die ob igen  Kuchen, 

w erden  die M arillen halb iert, m it frische 
E rdbeeren  gefüllt und  der T e ig  dam it her 
legt. Alle diese Kuchen schm ecken k» 
und w arm  vorzüglich .

Kalle Gelränke
Erdbeermilch für Kinderjausen

Einen L iter W ald erd b eeren  passiere»' 
m it 25 dkg  Z ucker ab tre iben , dazu t/-’ 
L iter gekoch te  ka lte  M ilch.

Limonade aus Lindenblüten
Fünf L iter W asse r, 50 d k g  Zucker,

l/a

Liter W einessig , eine Z itrone in S c h e ib t  
dazu, o hne  K erne, eine H andvoll L in d e » ' 
blü ten . D rei T a g e  stehen  lassen , o ft rü»' 
ren, d ann  abseihen , in G läser füllen. Ist > 
zehn T ag en  fertig . S chäum t sehr, ist 
sund  und erfrischend.

K 28828

füt die
U r M n tL fa u b o u

B eyer-M odell 8  28830 (fü r 96, 104, 112 
und  120 cm O b erw eite). Ein hübscher 
som m erlicher A nzug für s tä rk e re  Dam en 
ist das  K ostüm  aus sch w arz -w e iß  gem u­
s te rte r  Seide. Im tiefen A usschnitt der 
Jacke w ird  die Bluse s ich tb a r. E rfo rd er­
lich fü r 112 cm O berw eite: 3.65 m Ko- 
stüm stoff von 90 cm B reite.

S 28830

B eyer-M odell K 28828 (fü r 96, 104 und 
112 cm O b erw eite ). Die du rchgehende 
Schnittform  d ieses schlichten  K leides aus 
dunkler Seide ist für die V ollschlanken 
günstig . K ragenecken  und A erm elvorstoß  
aus w eißem  Pikee. Erf. fü r 104 cm O ber­
w eite : 2.95 m Stoff, 90 cm breit.

B eyer-M odell K 28829 (fü r 104, 112 und 
120 cm O b erw eite ). Eine g em usterte  Sei­
de ist h ier für eine vo llsch lanke F igur in ­
sch lich ter Form  v era rb e ite t. Den durch­
gehenden K leidbahnen ist vo m  ein L atz­
teil e ingesetzt, d ieser ist durch R eihfält- 
chen beton t. R ückenschluß. E rforderlich  
für 112 cm O berw eite : 3.50 m Stoff von 
90 cm B reite.

B eyer-M odell K 38205 (fü r 104, 112 und 
120 cm O b erw eite ). Eine sch lankm achen-

4
4

K 28681

K 28829 38205

K 36177
de W irk u n g  h a t d ieses Kleid durch die 
vordere L ängsteilung  und die geknöpften  
V orderteile, die auch  au s  abstechendem  
Stoff hergeste llt w erden  können. E rfo rder 
lieh für 120 cm O berw eite : 3.35 m Stoff, 
94 cm breit.

B eyer-M odell K 36177 (fü r 88, 96, 104 u. 
112 cm O b erw eite ). D iese einfache, vom  
durchgeknöpfte  Schnittform  ist fü r ein 
T ag esk le id  besonders  günstig . P rak tisch  
sind die g ro ß en  au fgesetz ten  T aschen . 
E rforderlich  fü r 104 cm O berw eite : 2.85 m 
Stoff, 80 cm breit.

B eyer-M odell K 28681 (fü r 96, 104 und 
112 cm O b erw eite ). S ehr gefällig  ist die 
w eiche Ja b o tg a rn itu r  an dem Kleid aus 
g em u ste rte r Seide. D ie R ockw eite ist vorn 
gesam m elt. E rforderlich  für 112 cm O ber­
w eite : 3.60 m Kleidstoff, 75 cm G arn itu r­
stoff, je  80  cm breit.

K 23642

B eyer-M odell K 23642 (fü r 88. 96 und
104 cm O b erw eite ). E legantes N achm i - 
tag sk le id  aus Spitzenstoff für stä rkere D* 
men. Den schm alen vorderen  E insatztei' 
len m it K nopfschluß sind die Kleidbahne» 
gere ih t an g ese tz t. K ragen aus w eißem  Sf* 
denriips. E rforderlich  für 88 cm O berw ei­
te : 2.80 m Stoff, 90 cm breit.
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K te m t  A n z e ig e r
80 Pwa Pro W ert, in d er Bnbrik „Körzespoodena“  1 D inar — 

^eaonder* W oar bi« 40 Worte, S D inar für gr8»aere Annexen) wird
F<r di« Zn«Zlüf ~  Die Mindeettaxe für eine kleine Anzeige betrügt 10 D inar —
8«a — SS-Tr?*® VOn chiffrierten1 Briefen ist eine Gebühr von 10 D inar z a  ede- 

K S S i w — . « f ra g e n  ist eine Gebühr von 8 D inar in  Postinarken beiznseMiesaen

s j L Rei se“ J Koffer, Badeta- 
fiehlt’ r „ “ck5?cl£e usw. emp- 
drovl lVa”  Kravos, Aleksan- 

13~ 55i6-i

auf Herren werden
rtotnrnpn Hausmannskost ge- 
Diät. An aHt Wunsch auch 

Verw. ssoo-l

S^auienthalt! Hotel Rokan,
Cntvp.^'T- (2J$ km von 
% ogarat rein, gut.

5546-1

Ladern R c-Abfälle! Altpapier.
TextitTw-» neiderabschnittei 
k  f f ? " 5' Alteisen. Metal 
zahlt f sc”erben kauft und 
^utzwolU8 Putzhadem, 
desmfizett gewaschen und 
ge hitnZ. liefert iede Men 
ul. 15 Arbeiter, Dravska 

Tel. 26-23._________65

^ R c h r o m u n g "
Und hiinl1 .Gegenstände gut 
bor t J I  * »Ruda«, Mari- 
Maier. s,,nnJ ak? va ul. 5 1320-1 
übernimÜ  ̂ Anstreicherarbeit
sen n ™  zu billigsten Prei- 
uiica ic0r8 Juteršnik, Sodna 

5057-1

kanff6^ ^  aus Ljubljana 
träge a ?“ Tabernakel. An- 
Blattp, !e Verwaltung des 
***-—  unter »Ljubljana».

■ ^ jts i^b r^b a rb e iten , Vcr- 
¥T«.i  ^SUH$rcn« T jitrhfirtoucAii-

Bauparzelle, ca. 400 m-, für
Einstockhaus, geschlossene 

Bauweise, zu verkaufen. — 
Strm a 15._____________5665-2
Achtung! Haus, 2 Wohnun­
gen, 1 Lokal, 1 Feld, Garten, 
Stadtnahe 72.000. — Neubau, 
villenartig, 4 kl. Wohnungen, 
Garten 110.0 0 0 . — Haus,
schöne Wohnung, Nebenge­
bäude, groß, für W erkstätte 
usw. preiswert. — Zinshaus, 
Ertragsobjekt. — Schönes 
Gasthaus, cvent. auch Pacht. 
— Reizender Besitz, schön­
ste Sommerfrische und als 
Ertrag, 165- und 350.000. — 
Großer fruchtbarer Besitz 
Viehzucht, Obstwirt schalt, Ta 
280.000. — Schloßbesitz, gu­
te Lage verkauft Rapidbüro, 
Gosposka 28. 5669-2

Kaufe Haus, womöglich Neu­
bau, event. im Magdalenen- 
viertel. Unter »Ertrag« au d. 
Verw. 5631-2

Č M k e m & M G G S t o t i d

»Ljubljana«.

»beiten , Vt._ 
Beber^*Slrnsen’ L ichtpausen, 
K o v ictzun^ n  billigst bei 

- aCl Maribor, T y rsev a  14- 
-----------  5388-1

Kaufe altes Gold, Silberkro­
nen. falsche Zähne zu Höchst 
Dreisen. A. Stumpf. Goldar­
beiter. Koroška c. 8. 7926

Gold und Silber
Brillanten. Versatzscheine 
dringend zu kaufen gesucht

M. Ilgerjev sin
Maribor. Gosposka ulica 15.
Kaufe Pianino od. Stutzflügel
von privat gegen har. Unter 
»Ptuj« an die Verw. 5556-3

Tischherd, neu, mit Spiegel- 
kacheln, 1 Garnitur — 11 m 
— . komplette Hotebrunnen- 
röhren billigst zu verkaufen. 
Adr- Verw. 5606-4

Dreizimmerwohnung, Maga­
zin (W erkstatt) und Kanzlei­
räume im Durchgangshaus 
Gosposka 17 und Slomškov 
trg  2. alles renoviert, per so­
fort zu vermieten. Anzufrag. 
Tscharre, Zrinjskega trg  9- 

5634-5

Möbliertes oder leeres Zim­
mer zu vermieten. Ruška ce­
sta 25. 5660-5

Schön möbl. Zimmer Bahn­
hofnähe sofort zu vermieten- 
Anzufr. M aistrova ul. 17, Par 
terre, Tür 1. 5661-5

Spezerei- und Kolonial Waren­
geschäft. in Maribor zu ver­
kaufen. Schriftl. Anträge un­
ter »Hauptplatz« an Annonc.- 
büro Sax, Maribor. 5607-4 Schönes Zimmer möbliert zu 

vergeben. Anfr. Aleksandro­
va 28-H, links. ,5635-5

Zimmer und Küche samt Zu­
behör. elektr. Licht, W asser­
leitung per 1. August an kin 
derlöse Partei in Počehova 
Nr- 93 zu vermieten. Anzufr. 
beim Hausmeister dortselbst 
zwischen 18—19 Uhr. 5662-5

Kindergitterbett, rein, weiß 
emailliert, samt M atratze bil­
ligst abzugeben bei Žak. Po-' 
brežje, Nabrežna ul, 2 (Schul 
nähe). 5608-4

Sonnige Dreizimmerwohnung
mit Badezimmer und Zube­
hör im Stadtzentrum  zu v e r­
mieten. Adr- Verw. 5636-5

Große Tauben (Florentiner) 
an Liebhaber preisw ert ab­
zugeben. Frankopanova 10.

5609-4

Zimmer und Küche, neu, per 
1, August zu vergeben. Sp. 
Radvanjska c. 3a- 5647-5

Vermiete in neuem Hause im 
Tomšičev drevored koimftor- 
table, sonnige Zweizimmer­
wohnung mit Badezimmer u. 
Gas und eine Einzimmerwoh 
nung mit Zubehör und Gas 
an ruhige Parteien mit 1. 
September. Anzufragen Kra­
njec, Ulica Kneza Koclja 24-1 

5671-5

Modistengeschäft mit Lager 
und schönem Inventar wegen 
Krankheit safort billigst zu 
verkoken. Schriftl. Anfragen 
unter »Modistengeschäft«.

5619-4

Zimmer, Kabinett und Küche
mit Gartenanteil im Magdale 
nenvierte! zu vergeben. An­
zufragen- Spedition Milavec, 
Aleksandrova 49. 5646-5

Schöne, sonnige 'Zweizimmer 
wohnung Tomšičeva ul. ab 
1- August zu vergeben. An zu 
fragen in der Kanzlei des 
Hausbesitzervereines. Gregor 
čičeva ul. 8. ' 5645-5

Junge Hunde, englische Dog­
gen. zu verkaufen. Dolgoše 
Nr- 117. ’ 5632-4

Zwei Wohnungen, je 1 Zim­
mer und Küche, zu verm ieten 
Anzufr. Schrott. Strm a ul. 5.

5672-5
»Singer« - Nähmaschine, gut
erhalten. verkauft billigst 
Ussar, Trubarjeva ul. 9-1.

5670-4
Schön möbl. Zimmer nahe 
Bahnhof zu vergeben. Alek­
sandrova 67-11. 5644-5

Schön möbl. Zimmer, ruhige 
Lage, mit Badezimmer ver­
mietet safort Ussar, Trubar- 
eva ul. 9-1. 5673-5

Gutgehendes Geschäft wird 
sofort verkauft. Anzufragen: 
Betnavska 74, Maribor.

5695-4
Ein Zimmer und Küche ab
1. August zu vermieten. An- 
zufc. Tvoru iška c. 22- 5643-5 Schöne zweizimmerige Woh 

nung in neuem Gebäude zu 
vergeben bei der Haltestelle 
Tezno, P tujska c. 33- 5674-5

Hausbesitzer Achtung! Be­
tonsockel für Gartenhäuser, 
Hecken etc. wegen P latz­
mangel sehr billig zu v e r­
kaufen- S tritarjeva ul. 44-1.

5697-4

Möbl. Zimmer, streng separ. 
Eingang, zu vermieten. Go­
sposka 18-II. 5679-5 Schönes möbl. Zimmer mit 

separ. Eingang zu vergeben. 
Stritarjeva 37. 5675-5

Herr oder Fräulein wird in 
volle Verpflegung aufgenom­
men. Pobrežje, Stražunska 
ul. 17. 5686-5Sollux-Lampe, Ruderapparat, 

Radioapparat zu verkaufen- 
Adr. Verw. 5700-4

B u  u e m tie te s*

Zwei Dreizimmerwohnungen
mit allem Kofnfort in neuem 
Hause im Stadtzentrum  per 
1. August zu vergeben- Adr. 
Verw. 5618-5

Möbl. Zimmer mit separ. Ein 
gang an 1—2 Personen so­
fort zu vergeben. Cvetlična 
ul. 27-11, Tür 7. 5687-5

Zweizimmer - Wohnung zu
vermieten- Kosarjeva ul. 38.

Zimmer und Küche zu ver
geben. Ptujska c. 54. 5688-5

Möbl. Zimmer Bahnhof- und 
Parknähe sofort zu verm ie­
ten. Tomšičeva c. 21- 5559-5

D a s  g u t  s itzen d eBadcfcostim
M ß i i a t i e n  M i S e M il ie

b r in g t
zu günstigen Preisen

C. IMeielil
Gosposka ulica

Sie
kauft Badekostüme, be­
ste Qualität 

»Forma« 
»Heinzeimann« 
»Selfiix«
»Beuger« 

sowie Strandhosen mir 
bei

lli
konfekcija

g re ta
m a r I b o r
g r a j s k i  t r g

auch für starke Damen 
größte Auswahl

Zimmer und Küche mit Zu­
behör und Garten per 1. Au­
gust zu vergeben. Sokolska 
ul- 4, Pobrežje. 5574-5

Schöne moderne Dreizimmer 
wohnung im neuen Hause 
Meljska c. 26 sofort oder ab 
1. August zu vermieten. An- 
zufr. bei Jos- Pirich, Aleksan 
drOva c. 21. 5590-5

f
Mtne p '!.c1)6 Spezialistin 
in MäriK lc,<s für kurze Zeit 
lieh s /a  r Ul,d empfängt tag 
 26, 111/8. 5685-1

hin) vL  Ausflüge feinste Sa- 
knbons p  °-d- Erfrischungs 
|egeessf ;  p ldlchle auch Ein- 
lir«, r in7 Estragon. »Kava- 

V.oska 28, Maribor.

von Manufakturwaren um 20 bis 30% billiger vom bisherigen bekannt niedrigen Preis
Eilt daher alle in das f . S I . ;  m 9 n 9 . ; n n  Versäumet nicht die Gelegenheit,
Manufakturwarenlager „ V C S K I  I n L I Z Q N  solange der Vorrat reicht! 4739

5663-1

Eii,e MÖBEL!
»ünc f^ r‘lachlassiste Woh- 
deSjla.h ff zur Ehescheidug, 
eiöric l , bestellt Wohnungs- 
ThchlP“" Se2 bei »Bfka«- 
ca p , u Frančiškanska uli 
lei. ^  üenn es ist.nicht einer 

man Möbel kauft- 
—̂ _______ 5664-1

A lUschenschaiik
rhtiher!fC’ !'-intcr dem Kalva- 
- ^ g -  often. 5642-1

D5l i Pü f rat ", garantiertem  
Ptin welle» mit allerneue-
k-LParat nUr o,'n 45.-

skUirihScllnl£ Rušer. Melj- 
'—  ", noch offen. 5629-1

^UreifE^ u‘ Praktisch. Jetzt
S S * ''

""schtw, s mit Besitz, Ge 
hoch, rt£ ’- Grafik, stock- 
Bbstgart» lrtschaftsgebäu * 
D b l r e “’ .bei Celje. 170.1 

* aPidburo, Gosp-oska
1.000 
a 28

 _______ 5583-3

Aüs|chtUte ^Ula mit schön. 
y e Ä  un] Din 33-000 zu 
Eackerei^R ufragen in dcr 
nie bei M ^ an’ Zs* Radva‘ >—^i_Maribor. 5538-2
Neue» h «.   "
135 oon rvUs *n Studenci um 
Adr v »  zu verkaufen. —r~^ _ Verw.

fcaSCQ jaad günstig verkau- 
Besit» ri„ ?üfen Sie Ihren 
W o  burch das Realitäten-
Aleksan/ 8 av<r’ Maribor, 
* . £ androva c. 12. Telephon 

5668-2

Badezimmereinrichtung und
Motor mit Pumpe für W as­
serleitung kauft Rupprich, 
Bresternica- 5568-3

Schöne,s sonnige Dreizimmer 
wohnung im neuen Hause, 
Slovenska 37, sofort zu v e r­
mieten. Anzufragen Gospojna 
ul. 13. 5561-5

Schöne Dreizimmerwohnung
mit Badezimmer und Neben­
räumen sofort zu vermieten. 
Aljaževa ul. 4- 5680-5

Rundstab - Hobelmaschine
zur Ausarbeitung von Besen­
stielen sowie Maschine zur 
Anfertigung der Birne am Be 
sensticl wird zu kaufen ge­
sucht. Angebote: M- Auspitz, 
Zagreb, Lopašičcva 5. 5580-3

Sonnige Einzimmer • Keller­
wohnung per 1. August zu 
vergeben. Betnavska c- 29.

5689-5

10 Minuten vom Hauptplatz 
im Neubau Dreizimmerwoh­
nung. Balkon und allen Kom­
fort zu vergeben. Adr. Verw 

5212-5 Leeres Zimmer, separ., zu 
vermieten. Tomšičev drevo­
red, Praprdtnikova ul. 4-1.

5690-5Kaufe täglich jedes Quantum 
schöner

P firsiche, Birnen 
und Aepfel

für den Versand. Zahle höch­
ste Preise. JOSEFINE BOLE, 
Gemüse und Obst en gros, 
Maribor, Koroška c. 20 , im 
Hofe. 5698

Möbl. Zimmer, separiert, Ba 
dezimmer, vergebe an bes­
seren, soliden, festangestell­
ten Herrn oder Fräulein. Din 
260- Stritarjeva ulica 5 ,"erst. 
Stock. 5584-5

Zimmer und Küche zu ver­
mieten- Slovenska 36. 5691-5

Zweizimmerwohnung, sonnig’ 
I. St., a n . ältere, ruhige P a r­
tei ab 15. oder 1. August zu 
vermieten. Taborska ul. 22.

5692-5

Schönes, sonniges Sparherd- 
zimmer sofort zu vermieten. 
Anzufragen Vojašniška ulica 
6-1- 5573-5

Schöne Zweizimmerwohnung 
(renoviert), beim Park, zu 
vermieten. Preis 600 Din. An 
zufragen Tyrseva ulica 24, 
Hausmeisterm. 5557-5

Separ., möbl. Zimmer mit 
Badezimmer zu vergeben. — 
Prešernova 22, P. 5696-5Bücheretagere zu kaufen ge­

sucht. Gefl. Zuschriften unt. 
»Etagere« an die Verw.

5589-3
Zwei- und Dreizimmerwoh­
nung mit und ohne Badezim­
mer sofort zu vermieten. An­
zufragen Baukanzlei, Vrtna 
ulica 12. 5698-5

Stalldünger kauft und fährt 
selbst weg Jos. Krempl, Rad­
vanje. 5617-3

Ein gutpassendes

M IE D E R
n u r  in der e r s t e n
SPEZIALWERKSTATTE 
K O C M U T 
MELJSKA CESTA 3

Ribisel, reif, frisch gebrockt, 
kaufe jedes Quantum. Adal­
bert Gusel, Marib., Aleksan­
drova c. 39. 5411-3

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Krekova 14, Tür 7. 5652-5
Abgeschlossene Einzimmer­
wohnung, event. mit Kabi­

nett . zu vermieten. Aleksan­
drova 16, Krčevina. 5653-5

2 einfache Betten, komplett, 
1 Hägekasten und 1 kleiner 
Eiskasten wird zu kaufen 
gesucht. Mit Preisangabe un­
te r »Barzahler« an die Verw. 
des Blattes. 5678-3

Zimmer und Küche zu v e r­
mieten. Frankopanova ul. 14.

5654-5Wohnung, geeignet auch zu 
Kanzleizwecken oder für ein 
ruhiges Gewerbe, vergebe 
sofort. Anzufragen Hausmei­
sterin, Koroščeva ul. 2-a-

Villenzimmer, groß, sonnig, 
Badbenützung, um Din 300 zu 
vermieten. Neubau, Medvedo 
va 5. Part. 5655-5Schönes, trockenes, ausge­

suchtes Holz zu verkaufen. 
Kneza Koclja 34. 5539-4

Gasthaus mit größerem Saal, 
Fremdenzimmern, Kegelbahn, 
zu vergeben. Anträge unter 
»Prometna točka« an die 
Verw. 5576-5

Ein- und Zwetzimmerwohnun
gen zu vergeben- Smetanova 
ul. 54, Gasthaus. 5656-5Größeres Quantum Ia- Wein 

zu verkaufen. Leitersberg-Ko 
šaki, gegenüber Ziegelei Der- 
wuschek. 5556-4

Schönes Zimmer samt Ver­
pflegung an Herrn zu verge­
ben. Vodnikov trg  5-1. 5657-5Zimmer, separ. Eingang, rein 

w ird mit 1- August verm ietet 
Vrazova ul. 6, Part. links.Hausbesitzer, Achtung! Brun 

nenpumpen aus Stahlmantel 
bis 40 mm Tiefe, 10 Jahre 
Garant., Jauchepumpen, Obst 
und Traubenmühlen, Dresch­
maschinen, Futtelrschnefdma- 
schinen erzeugt und liefert 
billigst Farič sinovi, Eisen- 
Metallgießerei- Pobrežej, Can 
karfeva 7: 5605-4

Separ. möbl- Zimmer sofort 
zu vermieten. Koroščeva 6 , 
Tür 6. Dortselbst wird auch 
besseres Fräulein auf W oh­
nung genommen. 5658-5

Separ., sonniges, rein möbl, 
Zimmer gleich beziehbar. — 
W üderainerjeva 6/1, Tür 5.

Schöne sonnige Wohnung, 
Stiegenaufgang, Zimmer und 
Küche, Garten zu vermieten. 
Koseskega 81. 5633-5

2 Zimmer und Küche per 1.
August zu vermieten- Tabor­
ska ul. 2, Hausmeister.

5659-5

Sonniges Kabinett sam t gan­
zer Verpflegung zu vermie­
ten. Tyrseva 14-11. rechts, 
______________________ 5610-5

Sonniges, reines sep'ar. Zim­
mer zu vermieten. Cvetlična 
ul. 15-1, rechts. 5611-5

Zimmer und Küche in der
Metelkova 19 zu vergeben- 
Anzufr.: Slovenska ulica 20, 
Koser. 5612-5

S-\ m \ \ l  I///18 VOIUOH^ENSTE 
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w  iiz-ximrix

Schönes, leeres, sonniges Zim 
mer zu vermieten. Anzufrag. 
Metelkova ul- 48-1. 5613-5

Zwei Zweizimmerwohnungen
e Din 450.— zu vermieten- 
Anfr. Slovenska ul. 24.

G E N E R A L V E R T R E T E R '.

SCHNEIDE!
ZAGREBENI KOLIČEVA 101

V E R V A N C E N  SIE G R A T I S  P D E i S U S T E

Gasthaus oder Buffet mit
Trafik zu .pachten gesucht. 
Anträge unter »Gasthaus« an 
die Verw. 5681-6

F ernruf: 25-67 
25-68 
25-69

nur bei der

MARIBOR/KA  
TI/KARNAL

Maribor. Kopališka ulita 6
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Zimmer und Küche samt Zu­
behör an ruhigen Mieter zu S t e U e a ^ e s u t k e
vergeben. Anfr. Verw. 5614-5

2 Zimmer, Küche nur an ru­
hige, kinderlose Partei ab 1.
September zu vermieten. — 
Preis 400 Din- Anfr. Verw.

5620

Gesetzte, ehemalige Ge­
schäftsfrau sucht Anstellung 
als Verkäuferin oder W irt­
schafterin in größerem Ge­
schäfts- od. Gastwirtschafts­
betrieb. Zuschriften unter 
»Verläßlich« an die Verw.

5545-7Im Kamnica .- Villenviertel 
schöne, abgeschlossene, son­
nige Zweizimmerwohnung m.
Kabinett, parkettiert, per 1. 
September an ruhige bessere 
Partei zu vermieten. Anzufr. 
Saria Gosposvetska 13-

Kassier mit 20jähr. Praxis, 
selbständig in allen kommer­
zielle Arbeiten. übernimmt 
Revisionen von Rechnungen 
und Kassen, auch als Heim­
arbeit. Übernehme auch Ab­
schriften oder dergleichen. 
Anträge unter »Nr. 52-23« an 
die Verw. 5577-7

5625-5

Vermiete sonniges, möbl. se­
pariertes Zimmer mit schat­
tigem Garten. Koseskega 13.

5627-5 Intelligentes Fräulein mit 
deutschen, slowenischen, ser

Komfortable Vierzimmerwoh­
nung mit Bad und Garten zu 
vermieten. Gregorčičeva 12.

5629-5

A e

bokroatischen und französi­
schen Sprachkenntnissen 
sucht Stelle als Erzieherin zu 
schulpflichtig- Kindern. Antr. 
unter »Erzieherin« an die 
Verw. 5637-7

Kostplätze für Studenten(in- 
nen) sucht Handelskurs Ko­
vač. Maribor, Tyrseva ul- 14 

5683-6

Hause, vollkommen verläß­
lich, sucht Stelle zu Kindern 
in gutes Haus. Schrtftl. Anträ 
ge unter »Gewissenhaft« an 
die Verw- 5586-7

Besserer, berufstätiger Herr 
sucht ,2 schöne, leere Zimmer 
mit Badezimmerbenützung, 
nimmt auch in besserem 
Hause Wohnung in Gemein­
schaft. Anträge unter »Ge­
mütliches Heim« an die Ver­
waltung. 5693-6

15jähriger Bursche vom Lan­
de, gesund, stark und anstän 
dig, sucht Stelle als Diener, 
Laufbursche oder ähnl. Adr. 
Verw. 5621-7

O M i M

Wohnung, Zimmer und Kü­
che (event. 2 Zimmer) in 
Neubau im Stadtzentrum  per 
1. oder 15. August gesucht. 
Unter »Novoporocenca« an 
die Verw. 5676-6

Konditor, jüngere perfekte 
Kraft, per sofort gesucht- 
Offerte mit Gageansprüchen 
unter »Konditor Maribor« an 
die Verw. 5640-8
Lehrjunge oder Lehrmädchen
wird in Haus- und Küchen­
gerätegeschäft aufgenommen- 
Vicel, Gosposka 5. 5694-8

Jüngere Pensionistin sucht 
mit 15. August leeres oder 
möbl., sonniges, trockenes 
Zimmer. Hochparterre, mit 
voller Verpflegung bei ruhi­
ger Familie. Anträge unter 
»Mirna« an die Verw. 5596-6

Uhrmachergehilfe wird so­
fort aufgenommen. Gute Be­
zahlung. Jakob Mulavec, Ma­
ribor. Kr. Petra  trg  1. 5702-8

Hvnienistlig Mieder
ohne Fischbein und 
Gummi nach Maß, aller 
neueste Büstenhalter 
in größter Auswahl 
billigst, auch BADE­
ANZÜGE aus eigener 
Strickerei verfertigt 
schick und prompt 
»LUNA«, Maribor, nur 
Glavni trg  24. 4898

Praktikant für Drogerie wird 
aufgenommen. Anfr. in der 
Verw, 5626-8

Hausmeisterin für das Haus 
Gosposka 17 (Eingang Slom­
škov trg 2) wird per sofort 
aufgenommen- Anzufragen b. 
fsch a rre . Zrinjskega trg 9.

5638-8

Braves Mädchen für alles,
ehrlich, jung, w ird sofort auf 
genommen. Koroščeva 36-1.

5585-8

Erstklassige Köchin, Slowe­
nisch-deutschsprechend, wird 
für guten Posten in Deutsch­
land (Steiermark) gesucht. 
Monatlich 50 RM. Antritt so­
gleich möglich. Vorstellung: 
Gregorčičeva 51-1. 5595-8

Lehrmädchen mit kleiner Ma­
tura, aus besserem  Hause, 
slowenisch und deutsch spre 
chend, w ird per sofort aufge­
nommen. E. Zelenka, Ulica 
10. oktobra 5. 5699-8

Restaurations-Hilfsköchin per
sofort gesucht. Offerte unter 
»H. Köchin« an die Verw.

5641-8

Intelligentes Lehrmädchen, 
welches gleizchzeit. als V er 
Käuferin ausgebildet wird, 
findet Aufnahme bei A. 
Stumpf, Juwelier. KoroSka ce 
sta 8. 5499-8

Strickerin, Jaüuardw eberinu.
intell, Hilfsarbeiter werden 
gesucht. P rva mariborska to­
varna pletenin, Klavniška uli 
ca 5, 5649-8

Hausmeister, verläßlich, ver 
heiratet, kinderlos, dessen 
Frau sich auf alle häuslichen 
Arbeiten versteht, wird in
ein größeres Haus aufgenom­
men. Anträge an die Verw- 
unter »Ständig«. 5677-8

Fräulein in mittleren Jahren 
zur Hilfe in Geschäft u- Kanz 
lei w ird in Geschäftshaus für 
dauernd angenommen. Antr. 
unter »Veftrauensperson« an
die Verw. 5615-8

Tüchtiger Zuträger(in) wird
gesucht. Anzufragen im Cafe 
»Rotovž«- 5623-8

Tüchtige Weißnäherin mit
deutschen Sprachkenntnissen 
für Mieder und Büstenhalter 
wird bei guter Bezahlung ge­
sucht. J. Kocmut, Meljska 3.

5639-8

Deutschsprechendes, ehrlich- 
anstnädiges Mädchen f. alles, 
das auch kochen kann, wird 
für Zagreb gesucht. Vorzu­
stellen Maribor, Ob železni­
ci 8-II, Tür 6. 5648*8

Gesundes, reines Mdächen I- 
alles gesucht. Beri, Pekre.

5622-8

Einjähriger Handelskurs Ko­
vač mit Oeffentlichkeitsrecht- 
Teuerungszulage, Bahnbegün 
stigupg, Stellenvermittlungs­

büro, Prospekt kostenlos. Ein 
Schreibung täglich. Maribor, 
T yrseva 14. 5389-11

die besten nur beim Erzeuser 
fertige Bettwäsche 

Tuchente 
Polster 

Matratzen 
Flartelldecken 

Federn 
Daunen 

Inlette
n u r  Im S o e z la lg e s c h ä l '

Steppdeckenerzeuguns

A. Stuftet Maribor
S T O L N A  U L I C A  5

ferwa Her
mit gediegenen Kenntnissen in Hopfen und 
Weinbau in Maschinschreiben und Kanzlei­
arbeit slowenisch und deutsch perfekt ge­
sucht. Anträge in deutscher Sprache unter 
»Pensionist bevorzugt« an die Verwaltung.

GEPRÜFT und GESUCHT 
seit 1895

bestehend aus 1 Küche 
und 4 Zimmern, n eu  
ren o v ier t. Anzufragen 
Barvarska ul. 6 , 1. Stock

Ingoslavenska udružena banka d. d. 
Zagreb - Beograd

Kundmachung
Die Jugoslavische Unionbank A. G. 
gibt hiemit bekannt, daß ihre Di­
rektion im Einvernehmen mit dem 
Kommissär und auf Grund des § 20 
der Verordnung über den Schutz der 
G eld institu te  und deren Gläubiger 
vom 23. XL 1934 beschlossen hat,

ab 20. Juli 1940
ihren Einlegern „in alter Rechnung“ 
die Zinsen für das I. Semester 1940 
auszuzahlen.

Leset und verbreitet die ..Mariborer l n “

Herr

JOSEF LÄUFER
Kaufmann

starb am 10. Juli 1940.

Wir verabschiedeten uns von unserem lieben Toten am 12. Juli 
in der Feuerhalle in Graz.

Maribor, Graz, 13. Juli 1940.
In tiefer Trauer:

Frau Karoline Läufer und Kinder

Besondere Todesanzeigen werden nicht ausgegeben

Das Schicksal der Menschen

Der berühmte ürapnotoge t.i.KABMAH
hat sich entschieden, Ihnen das Horoskop

nte Fähigkeit, die Zukunft im Leben a
n, ohne Rücksicht auf Entfernung, grenzj 
ire. — Der Graphologe K A R M A H  8voraus,

Seine anerkannte 
derer zu sehen, c
ans Wunderbare. — Der Graphologe 
Ihnen wahrheitsgemäß Ihr ganzes Schicksal - - 
wenn Sie einen Erfolg erzielen oder ihr Glück ini 
Liebe, im Geschäft, in der Lotterie usw. finden. 
Beschreibung vergangener, gegenwärtiger u n d ,  z u k u  

tiger Ereignisse ruft Ihre Verwunderung und Ucdc 
schung hervor. Seien Sie nicht trübselig und verzag^ 
Sie nicht, alles wird zur rechten Zeit besser. — r. 
Karmah, der gegenwärtig in Maribor weilt, enipi * 
Interessenten im Hotel »Zamorec« täglich von 9 m « 
und von 15 bis 19 Uhr. Die Käufer seines Buche» "  
život i okultne tajne« (Unser Leben und die oKKU 
Wissenschaften! besitzen das Recht auf unentgeltWissenschaften)
Ratschläge.Katscmage. j
NB. Der Graphologe bleibt nur einige Tage in Man

Chefredakteur m,d « ,  d t, R=d.M,o„ ™  "°" ““


